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m Prahlhaus lebt noch!
Von Zeit zu Zeit hat er das Bedürfnis, ſich der ſtaunen

den Welt in Erinnerung zu bringen. Die Aelteren unter
uns entſinnen ſich ja noch der Verblendung, mit der er vor
41 Jahren der Welt erklärte, nun ſei das franzöſiſche Heer
bis auf den letzten Gamaſchenknopf erzbereit und der Krieg
mit Deutſchland werde ſich als ein Spaziergang nach Berlin
erweiſen. Wie anders es gekommen iſt, weiß die Welt.
Nur Prahlhans hat es mit bewundernswerter Schnelligkeit
vergeſſen. Schon zehn Jahre nach ſeinen Niederlagen führte
er, z. B. im Falle Schnäbele, offenbar ermutigt durch Bis
marcks maßvolle Friedenspolitik, die er aus ſeiner geiſtigen
Verfaſſung heraus gar nicht zu begreifen vermochte, gegen das
ſiegreiche Deutſchland eine unerträgliche herausfordernde
Sprache. Das hat ſich ſeitdem nicht gebeſſert, und wenn
auch zugegeben werden muß, daß bedauerliche Fehler der
deutſchen Politik inzwiſchen Mosjö Prahlhans ermuntert
haben mögen, ſo verliert es deshalb doch nicht an unwider
ſtehlicher Komik, wenn wir ſehen, wie er noch heute das ge
ſamte franzöſiſche Leben beherrſcht. Wir haben bereits auf
die Fanfaronaden des halbamtlichen Militärblattes, der
„France militaire“, hingewieſen, die am Jahrestage der
Schlachten von Wörth und Spichern Deutſchland als Maul
helden (matamore) bezeichnete, deſſen brutale Kraft keinen
Eindruck mehr mache und in r als jämmerliche
Schwäche erkannt ſei. Man fürchte ſich in Frankreich vor
dieſem Kaiſertume der unverſchämten Gewalt nicht mehr,
man fange an, ſich darüber luſtig zu machen. Zum Glück
legt kein Den in Deutſchland an dieſe Torheiten noch
einen ernſten Maßſtab, und ihre einzige Wirkung iſt die,
daß ſie wie ein greller Scheinwerfer die Tiefe des geiſtigen
Verfalles der Franzoſen bezeichnet, denen nicht nur ihr
einſt bekannter guter Geſchmack, ſondern auch das letzte Be
ſtehen von ritterlicher Höflichkeit und ſoldatiſcher Würde
abhanden gekommen iſt. Denn die „France militaire“ iſt
ja kein beliebiges Straßenblatt, wenn ſie auch erfolgreich
die übelſten Skandalblätter im Schimpfen überbietet. Auch
den Jahrestag von Mars-laTour Gravelotte hat ſie zu
einer munteren Schimpferei benutzt, die womöglich noch ab
geſchmackter als jene erſterwähnte war. Jn bezeichnender
Uebereinſtimmung mit dem radikalen „Rappel' und der
„Libre Parole“ behauptet ſie nämlich, daß die engliſche
Streikbewegung von Deutſchland aus geleitet und angefacht
ſei. Wenn das am grünen Holze eines Regierungsblattes
geſchieht, ſo wird man ſich nicht über die geiſtige Ver
faſſung wundern dürfen, in der ſich die Geſchäftshubler-
Preſſe befindet. Auch ſie benutzt die zurzeit in den
deutſch franzöſiſchen Verhandlungen eingetretene Pauſe zu
Prahlereien, die dem ruhmredigen Krähen von 1870 gleichen
wie ein Tropfen Waſſer dem andern. Auch jetzt wieder iſt
wer „Archipret“. So ſchreibt der „Matin“:

„Unſere Armee iſt niemals in beſſerer Verfaſſunals zur gegenwärtigen Stunde, un Hart Pera gpefen
wunderbaren h gen Delcaſſés enorme Fortſchritte ge
macht und beginnt wieder ihren r unter den Marinen der
Weltmächte einzunehmen. Der mora iſche Zuſtand des franzö
ſiſchen Volkes iſt ausgezeichnet, und keine Macht der Welt beſitztein Trio von Diplomaten, die eine ſo tiefe Kenntnis, eine f:
t Erfahrung haben wie Paul und Jukes Cambon und Ca-
mille Barrère. (Paul Cambon, Votſchafter in London, und
Barrère, Botſchafter in Rom, zu den jetzigen Beſprechungen ebenfalls in Paris eingetroffen.) Unter Vorſis von Caillaux, deſſen
geifise und moraliſche Autorität von niemand beſtritten wird,
e innen rr de Selves und unſere Botſchafter unſere Streitig-

keit mit Deutſchland zu ſtudieren. Deutſchland muß diesmal
eine ſo präziſe, ſo klar umſchriebene Verpflichtung übernehmen,
daß keine Diplomatie in Zukunft ſie mehr veſtreiten kann. Dies
mal muß Deutſchland und die en Staatsmänner
müſſen das begreifen, denn ſonſt würden ſie uns für die
Opfer, die ſie von uns verlangen, nichts Neues geben Deutſch
land muß ohne Umſchweife, ohne Beſchränkungen, ohne Hinter
ganten erklären, daß Frankreich in Marokko tun kann, was ihm
eliebt, daß es Marokko militäriſch beſetzen, ſein Protektorat er

richten kann, wenn es will, ohne daß die Deutſchen jemals den
Schatten eines Widerſpruches erheben dürfen.“

Nakürlich nehmen die engliſchen Blätter und die von
ondon aus bearbeitete „Nowoje Wremja“ dieſen Faden

auf. Das Petersburger Organ der engliſch- franzöſiſchen
Einkreiſungspolitik glaubt z. B. über die in Frankreich
herrſchende Stimmung folgendes ihren ruſſiſchen Leſern
mitteilen zu ſollen:

„Trotz aller äußeren Ruhe verdient die Zeſa bollſte Auf
merkſamkeit, daß man in Frankreich entſchloſſen iſt, in keinem

Feenttichen Punkte g. und ſich d zume gerüſtet hat. Selbſt die Sozialiſten haben dem Kabinette
erklärt, daß ihm ihre Unterſtützung gewiß ſei. Die Offigiere
ben aus eigenem Antriebe aufgehört, Urlaubsgeſuche einzu

ngen, und die beurlaubten kehren eilfertig vor dem Ablaufe
res Urlaubs nach ihren Garniſonen zurück. Obwohl noch kein

n emg hungabeſght erlaſſen wurde, befindet ſich die franzöſiſche

e in voller W und iſt auf ſenen Stand ge-W der dieſer Bereitſchaft entſpricht. Ebenſo iſt auch in Enſe
nd die Kriegsflotte in riegsbereitſchaft, die diesbezüglichen

Sonnabend, 26. Auguſt 1911.

Ohne die Klarheit und Lauterkeit dieſer Quelle zu
r kann man in dieſen und ähnlichen Aeußerungen
franzöſiſcher Verblendung nur das Angſtgeſchrei von Kin
dern erblicken, die ſich im Dunkeln ſelbſt Mut zu machen
verſuchen. Bezeichnend hierfür bleibt ein Satz in der ein
gangs erwähnten Ungezogenheit der „France militaire“,
in dem es hieß, daß durch die Niederwerfung Deutſchlands
ein für allemal mit dem „Albdruck“ aufgeräumt werden
müſſe, der auf der Welt laſtet und, je länger, je mehr, auf
ihr laſten wird. Dieſen Albdruck würde das Blatt der fran
zöſiſchen Heeresleitung wohl weniger ſchwer empfinden,
wenn ſie in Wirklichkeit erzbereit wäre. Jhre Siegeszuver-
ſicht und die der franzöſiſchen Straßenblätter erſcheinen da
her nicht nur komiſch, ſondern ſchlechthin verächtlich.

Vielleicht ſind Je Prahlereien aus der von franzöſi
ſcher Seite gefliſſentlich verbreiteten Auffaſſung ent
ſprungen, daß unſer jetziger Kaiſer im Gegenſatze zu den
Ueberlieferungen der Hohenzollern niemals das Schwert
ziehen werde. Das würde wiederum, wie zur Zeit des
Schnäbelefalles, eine verhängnisvolle Verkennung des
Weſens der deutſchen Friedenspolitik ſein, denn unſer
Kaiſer hat oft genug bekont, daß auch er nur einen Frieden
mit vollen Ehren wolle. Jnsbeſondere ſollte denn auch
Frankreich die Bedeutung der Worte verſtanden haben, die
der Kaiſer am 11. Auguſt auf dem Sandfelde bei Mainz
am Schluſſe ſeiner Kritik in Gegenwart der fremdherrlichen
Offiziere ſprach: „Mit einem ſolchen Heere kann man ge
troſt in die Zukunft ſchauen Es würde den Franzoſen
deshalb beſſer anſtehen, wenn ſie darauf verzichteten, mit
derartigen Prahlereien und Geſchmackloſigkeiten zu arbeiten,
die an dem deutſchen Gefühl für ſoldatiſche Würde und
unverlierbarer diplomatiſcher Wohlanſtändigkeit abprallen.
Sie würden denn auch vielleicht endlich einſehen lernen,
daß Deutſchland in dem ganzen Marokkohandel ſeinerſeits
gar nichts zu fordern hat, ſondern daß Frankreich alle Ver
anlaſſung hat, uns in entſprechender Weiſe dafür zu ent
ſchädigen, daß wir in den Bruch des Algecirasvertrages
willigen. Eigentlich ſollte man meinen, daß der geſunde
Menſchenverſtand den Franzoſen dieſe Notwendigkeit zum
Bewußtſein brächte, denn bei einigermaßen aufmerkſamer
Verfolgung der öffentlichen Meinung in Deutſchland können
ſie ſich tatſächlich dem Eindruck nicht entziehen, daß gerade
ihre Ungezogenheiten in Deutſchland die Strömung ver-
ſtärken, die von irgendwelchen Zugeſtändniſſen außerhalb
Marokkos überhaupt nichts wiſſen will und die ganze
marokkaniſche Frage als eine ſolche der europäiſchen Macht-
verſchiebung auffaßt und behandelt zu ſehen wünſcht. Aber
einſtweilen iſt Prahlhans, wie man ſieht, weit von ſolcher
geſunden Erkenntnis entfernt.

Die Wahlparole.
Linksliberale und demokratiſche, ſelbſtverſtändlich auch

ſozialdemokratiſche Bläkker deuten immer von neuem an,
daß man in Re gierungskreiſen und ſeitens der
rechts ſtehenden Parteien beabſichtige, die
Marokkofrage zur Wahlparole zu machen,
oder daß man wenigſtens recht zufrieden damit ſein würde,
wenn bei den Reichstagswahlen die Marokkofrage im
Mittelpunkte des politiſchen Jntereſſes ſtehen ſollte. Sehr
treffende Bemerkungen ſind es, die hierzu von der „Dtſch.
Tgsztg.“ gemacht werden. Das Blatt ſchreibt nämlich:

Wie man in Regierungskreiſen über die Frage denkt,
iſt uns zurzeit nicht bekannt. Daß die Marokkofrage bei
den bevorſtehenden Reichstagswahlen unter allen Um
ſtänden, möge ſie dieſe oder jene Löſung erfahren haben,
im Vordergrunde der Erörterungen ſtehen
wird, iſt klar. Dazu hat ſie ſich viel zu ſehr zu einer
Lebensfrage für das Anſehen und die Weltſtellung des.
Reiches entwickelt. Aber eine Wahlparole im rigent-
lichen Sinne kann ſie unſeres Erachtens nicht ſein. Handelt
es ſich wirklich um die Ehre, die Macht, den Beſitz und die
Zukunft des Reiches, dann müſſen die verſchiedenen Par
teien, die ſich auf anderen Gebieten heftig bekämpfen und
trotzdem bekämpfen müſſen, in dieſem Punkte
völlig einig ſein. Hier darf es keinen Parteiunter-
ſchied geben. Wer ſich allerdings in dieſem Kampfe auf die
Seite des Gegners ſtellt oder wer eine Frage der deutſchen
Ehre geringſchätzig behandelt, der muß von allen übri
gen Parteien mit derſelben Schärfe und
Entſchiedenheit bekämpft werden. Jn dieſem
Sinne wird unter allen Umſtänden die Marokkofrage bei
den künftigen Wahlen eine hervorragende Rolle ſpielen.
Das iſt keine künſtliche Mache, ſondern das iſt eine Selbſt
verſtändlichkeit für jeden, der national zu denken vermag.

Die einzige Wahlparole wird ſie aber unter keinen Um
ſtänden bilden. Die Aufgaben, die der künftige Reichstag
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ſchen Schutzzolles auf der einen und Be
kämpfung der antimonarchiſchen, vater-
landsloſen Sozialdemokratie auf der anderen
Seite. Es liegt uns fern, unſererſeits eine Wahlparole zu
ſchaffen. Das iſt nicht unſeres Amtes, und dazu iſt auch die
Zeit nicht gekommen. Daß der Wahlkampf aber von dem
Gedanken der Sicherung des Reiches und ſeiner
Weltmachtſtellung, und zwar ſowohl durch Er
haltung ſeiner Wehrkraft, als auch durch nach-
haltigen Schutz der deutſchen Arbeit und durch
Bekämpfung der Umſturzbeſtrebungen be-
ſtimmt werden wird, das liegt auf der Hand.

ſos vom britiſchen NRachrichtenmonopol!

Seit den Tagen, da Deutſchland, ſeiner Aufgabe als
Großmacht bewußt geworden, ſich anſchickte, ebenfalls Kolo
nialpolitik zu treiben und ſeine politiſchen und maritimen
Kräfte zum Schutze und zur Förderung ſeiner wachſenden
wirtſchaftlichen und handelspolitiſchen Jntereſſen einzu
ſetzen, hat es die Abhängigkeit von dem, den geſamten Erd
ball umſpannenden britiſchen Nachrichtendienſt drückend
empfunden. Nicht nur, daß die leitenden Kreiſe in Berlin
wieder und immer wieder durch abſichtliche oder fahrläſſige
Falſchmeldungen getäuſcht und irregeführt werden, wie bei-
ſpielsweiſe erſt in jüngſter Zeit hinſichtlich der deutſchen
Expedition nach dem CapriviZipfel, ſondern mehr noch
durch die tatſächliche wirtſchaftliche Benachteiligung, die ſich
aus dem Umſtande ergibt, daß alle wichtigen, für Deutſch
land beſtimmten kommerziellen Mitteilungen und Nach-
richten, über London geleitèt, den engliſchen Wettbewerbern
früher bekannt ſind, als den deutſchen Jntereſſenten. Die
daraus ſich ergebende handelspolitiſche Ueberlegenheit Eng
lands hat Jahrzehnte hindurch die Ausbreitung des deutſchen
kommerziellen Wettbewerbes eingeengt und niedergehalten.
Jn welchem Umfange, kann man nach dem bemerkenswerten
Aufſchwung ermeſſen, den unſer Handelsverkehr mit Nord-
amerika von dem Augenblicke an genommen, da das
Deutſche Reich durch ein eigenes Kabel mit der Union ver-
bunden iſt.

Daß man deutſcherſeits erſt in neuerer Zeit ernſtlich
daran geht, ſich der nachteiligen Abhängigkeit von dem briti-
ſchen Nachrichtendienſte durch Schaffung eigener Kabel-
verbindungen zu entziehen, hatte in erſter Linie ſeinen
Grund in dem Kapitalmangel, an dem Deutſchland im
Gegenſatz zu England und Nordamerika ſeither litt, und der
erſt in neuerer Zeit infolge des gewaltigen wirtſchaftlichen
Aufſchwunges des deutſchen Volkes zu weichen beginnt. Bis
zu einem gewiſſen Grade fehlte es wohl auch etwas an groß
zügigem Unternehmungsgeiſt, dem engliſchen Weltkabelnetz
eine entſprechende Konkurrenz an die Seite zu ſetzen und
damit das ſchädliche Monopol des britiſchen Nachrichten-
dienſtes zu brechen. Seitdem aber Deutſchland kapital-
kräftiger geworden iſt, machen auch die Bemühungen, eine
deutſche, oder wenigſtens von England unabhängige Welt-
kabellinie zu ſchaffen, erfreuliche Fortſchritte. Seit 1900 iſt
das Deutſche Reich mit Nordamerika durch ein eigenes
Kabel verbunden, ſeit 1904 durch ein zweites. Die unter
Beteiligung holländiſchen Kapitals gegründete deutſch
niederländiſche Telegraphengeſellſchaft hat ſeit 1905 über
Menado auf Celebes die hinterindiſchen Beſitzungen
Hollands mit den deutſchen Karolinen und weiter mit dem
chineſiſchen Feſtlande, Shanghai und Kiautſchou, verbunden,
das bekanntlich über Ruſſiſch- Oſtaſien und Sibirien mit
Deutſchland in telegraphiſcher Verbindung ſteht. Der Bau
eines entſprechenden Anſchlußkabels an die Linien jener
Telegraphengeſellſchaft würde die Möglichkeit bieten, auch
die deutſchen Kolonien in der Südſee von den engliſch
auſtraliſchen Kabellinien unabhängig zu machen, und wenn
dann in den nächſten Jahren die projektierte Verlegung
eines Kabels von Konſtantinopel durch den Perſiſchen Meer-
buſen nach den zur Durchführung kommt, iſt
das brikiſche Nachrichtenmonopol in Aſien und Ozeanien
beſeitigt. Ferner ſoll die 1910 von Borkum bis Monrovia
verlegte Kabellinie in dieſem Jahre bis Pernambuco in
Braſilien verlängert und weiter eine Abzweigung nach der
afrikaniſchen Weſtküſte, Kamerun und Deutſch-Südweſt-
afrika, geſchaffen werden. Eine Anſchlußlinie an dieſen
Kabelſtrang durch das Gebiet des belgiſchen Kongoſtaates
könnte dann auch nach DeutſchOſtafrika eine direkte Ver
bindung herſtellen und damit auch dieſe deutſche Beſitzung
2 der britiſchen Nachrichtenvermittelung unabhängig
machen.

Die Durchführung dieſer Pläne wird allerdings noch
mancherlei Schwierigkeiten begegnen, denn die britiſche
Konkurrenz bietet alles auf, ihr bedrohtes Uebergewicht zu
behaupten. Man wird aber wohl dieſe Hemmniſſe erfolg
reich überwinden. Sind doch, wie uns aus beſtunterrichteter

auf anderen Gebieten zu löſen hat, werden dadurch nicht
beiſeite geſchoben. Und dieſe beiden Hauptaufgaben ſind
Aufrechter haltung und Ausbau des deut

Berliner Quelle ausdrücklich beſtätigt wird, die maßgeben-
den Kreiſe unſerer Regierung infolge der letzten Vorkomm
niſſe nunmehr feſt entſchloſſen. bis ſpäteſtens 1916 die An



gliederung ſämtlicher deutſchen Kolonien an die von Eng
land unabhängigena Weltkabelverbindungen zur Durchführung zu bringen. soh.

Die MarokkoVerhandlungen.
Der deutſche Botſchafter Freiherr von
Schoen hatte am Donnerstag morgen in Paris eine
längere Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern de
Selves. Nach dieſer Unterredung konferierte de Selves
längere Zeit mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin,
Jules Cambon. Jm Laufe des heutigen Freitags ſoll noch-
mals ein Miniſterrat ſtattfinden, in dem die Haltung der
franzöſiſchen Regierung endgültig feſtgelegt werden ſoll.
Die Pariſer Abendblätter, die in den letzten Tagen dringlich
die Verlegung der Verhandlungen von Berlin nach Paris
verlangt haben, wiſſen jetzt bereits zu melden, daß auch die
franzöſiſche Regierung ſich entſchloſſen habe, gleichfalls eine
Verlegung der Verhandlungen zu verlangen und ein dem
entſprechendes Anſinnen an Deutſchland geſtellt habe.

Erzielung eines friedlichen Einver-
nehmens. Das „Prager Tageblatt“ meldet heute
gleichfalls, daß einflußreiche Prager Finanzkreiſe die Mit-
teilung erhalten haben, denen zufolge die letzten Verhand-
lungen zwiſchen Herrn v. Kiderlen-Wächter und Cambon
nicht ergebnislos verlaufen, ſondern daß eine Ver
ſtändigung erzielt worden ſei. Die letzten Vor
ſchläge des Herrn v. Kiderlen-Wächter, die Cambon nach
Paris überbracht hat, ſollen die Billigung der franzöſiſchen
Regierung gefunden haben, ſo daß an einer baldigen Löſung
der Marokkofrage kein Zweifel mehr zu hegen ſei.

Botſchafter Jules Cambon erkrankt. Der
Botſchafter iſt infolge der anſtrengenden Tätigkeit der letzten
Tage an einer Kopfkolik erkrankt. Seit Donnerstag
muß er in Paris das Bett hüten, doch gibt ſein Befinden zu
keinerlei Befürchtungen Anlaß. Sein Zuſtand war in den
heutigen Morgenſtunden durchaus befriedigend. Man
hofft, daß der Botſchafter bald wiederhergeſtellt ſein wird,
ſo daß er ſich Anfang nächſter Woche wieder nach Berlin be-
geben kann.

Die Pekersburger „Nowoje Wremja“ nimmt in einem
Leitartikel Bezug auf den gegenwärtigen Stand der zwiſchen
Berlin und Paris ſchwebenden Verhandlungen über
Marokko und führt aus, daß Rußland trotz des ſoeben mit
Deutſchland abgeſchloſſenen Vertrages über die Bahnen in
Nordperſien ſelbſtverſtändlich durchaus in feſter Bundes-
treue zu Frankreich verharre und natürlich den Verhand
lungen über Marokko mit Friedensliebe gegenüberſtehe.
Sollten Frankreich und Deutſchland zu keinem Einverſtändnis
gelangen können, ſo wäre Rußland gerne geneigt, beiden
Parteien ſeine Hilfe als Vermittler anzubieten.

Der deutſche Kreuzer „Vineta“ in Tene-
riffa. Wie die Pariſer Blätter melden, iſt der deutſche
Kreuzer „Vineta“ auf der Reede von Teneriffa vor Anker
gegangen. Aus den Kommentaren der Blätter iſt die Be-
fürchtung herauszuleſen, daß das Schiff nach Agadir in
See ſtechen werde.

Dentſches Reich.
Jn Erwartung des Kaiſerpaares. Die Stadt

Altona hat in Erwartung des Kaiſers und der Kaiſerin
geflaggt, die Hallen des Hauptbahnhofes ſind reich ge-
ſchmückt. Vom Bahnhof aus ziehen ſich im Anſchluß an eine
Ehrenpforte Laubengänge am Hotel „Kaiſerhof“ vorbei,
wo der Kaiſer am Freitag und Sonnabend der Provinz
und dem 9. Armeekorps Tafeln geben wird. Weiter wird
die Feſtſtraße durch Bannermaſten flankiert, die mit
doppelten Tannengewinden verbunden ſind und goldene
römiſche Kränze tragen. Das Rathaus zeigt Girlanden,
Teppiche und Fahnen, ſeine Säulen ſind mit orange-
farbenem Tuch ausgeſchlagen, welches mit ſchwarzen Adlern
durchwirkt iſt. Vor ſeinem Portal, wo dem Kaiſer der
Ehrentrunk gereicht werden ſoll, erhebt ſich ein Prunkzelt
in Rot und Gold. Die Einzugsſtraße zieht ſich dann zum
Elbufer hinunter, wo ſie bei Neumühlen am Liegeplatz
der „Hohenzollern“ mit einer Ehrenpforte abſchließt. Am
Rathaus iſt eine große Tribüne errichtet. Zahlreiche Fremde
ſind eingetroffen. Unweit der „Hohenzollern“ hat am geſtri-
gen Donnerstag die „Lenſahn“ mit dem Großherzog von
Oldenburg an Bord feſtgemacht. Das Kaiſerpaar iſt am
Freitag früh 1024 Uhr aus Wilhelmshöhe in Altona ange-
kommen. Dort war ſchon vorher, um 8 Uhr 42 Minuten,
auch der Kronprinz eingetroffen.

Beſuch des italieniſchen Miniſters des Aeußern beim
Kaiſer. Der Miniſter des Aeußern Marquis di San
Giuliano wird am heutigen Freitag eine ſechsmonat-
liche Auslandsreiſe antreten und ſich zunächſt von Rom nach
Wien begeben, wo er mit dem öſterreichiſchen Miniſterpräſi-
denten Grafen Aehrenthal und ſpäter mit dem deutſchen
Reichskanzler v. Bethmann- Hollweg zuſammentreffen wird.
Angeblich ſoll der Marquis vom deutſchen Kaiſer und von
Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen werden.

Denkſchriften. Daß auch jetzt ſchon in den Reichs
und preußiſchen Reſſorts für die nächſten parlamentariſchen
Kampagnen gearbeitet wird, iſt bekannt. Hauptſächlich ge-
hören hierher die Etats arbeiten, die ja für den nächſt
jährigen Reichshaushaltsplan bereits im Reichsſchatzamt
aufgenommen und für den nächſten Staatshaushaltsplan
vorm 1. September ab im preußiſchen Finanzminiſterium
beginnen werden. Auch ſind einzelne Geſetzentwürfe, bei-
ſpielsweiſe in Preußen das Waſſerrechtsgeſetz und
das Fiſchereigeſetz, recht weit vorbereitet. Weiter iſt
aber auch in Vorbereitung für die nächſte parlamentariſche
Kampagne die große Zahl von Denkſchriften, die dem
Reichstage und dem preußiſchen Landtage zuzugehen
pflegen. Zwar hat man ſich, namentlich im Reiche, in den
letzten Jahren dahin geeinigt, daß verſchiedene Denk
ſchriften, wie die umfangreichen kolonialen Dar-
legungen, die Nachweiſungen über die Rechnungsergebniſſe
von Berufsgenoſſenſchaften und Jnvaliden-
verſicherungsanſtalten und andere, nicht direkt
dem Reichstag unterbreitet, ſondern aus Zeitſchriften für
ihn bezogen werden. Jmmerhin müſſen alle dieſe Denk
ſchriften in den verſchiedenen Reſſorts ausgearbeitet werden,
und dieſe Ausarbeitung erfordert vielfach ſoviel Zeit, daß
an den verſchiedenſten von ihnen bereits jetzt in den Einzel

reſſorts gearbeitet wird. Auch in den nächſten Kampagnen
dürften beſondere Denkſchriften vorgelegt wer-
den. So ſoll im Reiche die Vereinfachungs-Kom-
miſſion im Heerweſen mit Ende dieſes Jahres ihre
Arbeiten beenden. Dieſe Arbeiten ſollen in einer Denk-
ſchrift dargeſtellt werden. Für Preußen dürfte in der näch
ſten Landtagstagung eine Denkſchrift über das Akkord-
ſyſtem in der Eiſenbahnverwaltung, nament-.
lich Hauptwerkſtätten, Güterböden uſw., vorgelegt werden.
Jedenfalls iſt die Arbeit auch auf dieſem Gebiete bereits in
den preußiſchen und Reichs-Reſſorts im Gange.

Zunahme des Waldbeſtandes in Deutſchland. Wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt in den letzten zehn Jahren
der geſamte Forſtbeſtand in Deutſchland in erfreulicher
Weiſe gewachſen. Jnsbeſondere iſt eine Zunahme der
Nadelholzwälder feſtzuſtellen, während bei den
Laubwäldern ein geringer Rückgang zu verzeichnen iſt.
Der geſamte Waldbeſtandbeträgtjetzt rund
14,05 Millionen Hektar, gegenüber 13,95 Millionen
Hektar im Jahre 1890. Davon entfallen auf die Nadel-
hölzer 9,48 Millionen Hektar und auf die Laub-
hölzer 4,557 Millionen Hektar. Der Beſtand der
Nadelhölzer betrug im Jahre 1890 nur 9,28 Millionen
Hektar. Es iſt alſo eine Zunahme von 200 000 Hektar zu
verzeichnen. Jn dem gleichen Jahre hatten die Laubholz-
waldungen eine Ausdehnung von rund 4,67 Millionen
Hektar, ſo daß hier ein Rückgang von rund 100 000 Hektar
ſtattfand. Der geſamte Zuwachs beträgt demgemäß 100 000
Hektar. Den größten Rückgang hatten mit Rückſicht auf
den Eigentümer die Privatforſten aufzuweiſen, da hier
der Beſtand von 6,65 Millionen Hektar auf 6,50 zurückging.
Es fand eine Verringerung um 150 000 Hektar ſtatt. Einen
geringeren Rückgang hatten die Genoſſenſchaftsforſten von
320 000 Hektar auf 295 000 Hektar zu verzeichnen. Dagegen
hatten die Gemeindeforſten eine Vermehrung von
mehr als 200 000 Hektar erfahren, da die Gemeinden er-
fahrungsgemäß auf Erhaltung der Wälder bedacht ſind. Der
geſamte Forſtbeſtand der Gemeinden beträgt jetzt rund
2300 000 Hektar. Erfreulicherweiſe haben auch die Kron-
forſten einen bedeutenden Aufſchwung genommen, der
auf die Beſtrebungen zur Erhaltung und Vermehrung des
Waldbeſtandes zurückzuführen iſt. So iſt die Größe der
Kronfelder von 4,64 Millionen Hektar im Jahre 1890 auf
4,74 Millionen Hektar geſtiegen. Es fand demgemäß eine
Vermehrung um rund 100 000 Hektar ſtatt.

Sozialdemokratiſche Moral. Jn der Zeitſchrift „Die
Schokoladen und Zuckerwaren-Jnduſtrie“ leſen wir: Man
wird ſich noch der Beſchuldigungen erinnern, die von ſozial-
demokratiſcher Seite gegen den Vertrieb der Kakao-Kom-
pagnie Theodor Reichardt gerichtet waren und wiederholt
durch alle ſozialdemokratiſchen Blätter gingen. Jm Laufe
der gegen die Urheber eingeleiteten Verfahren wurden dieſe
mehrfach zu hohen Geldſtrafen verurteilt und überzeugten
ſich ſchließlich davon, daß ihre Vorwürfe nicht aufrecht er-
halten werden konnten, welcher Ueberzeugung ſie durch
folgende Erklärung Ausdruck gaben:

„Durch die verſchiedenen Prozeſſe habe ich mich davon über-
zeugt, daß die Vorwürfe, die in der Nr. 27 des „Hamburger Echo“
vom 3. Februar 1910 gegen die Kakao- Kompagnie Theodor
Reichardt G. m. b. H. in Wandsbek in bezug auf Reinlichkeit des
Betriebes erhoben ſind, unbegründet ſind. Die Prozeſſe
haben vielmehr dargetan, daß die Betriebsleitung beſtrebt iſt und
geweſen iſt, äußerſte Sauberkeit walten zu laſſen, und
daß dieſe Beſtrebungen von jeher auch Erfolg gehabt haben.
Jch nehme dieſe Angriffe mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück
und trage die Koſten des Verfahrens. Jch verpflichte mich auch,
dieſe meine Erklärung im „Hamburger Echo“ und in der „Deut-
ſchen Bäcker- und Konditorzeitung“ binnen zwei Wochen nach
Zuſtellung einer Vergleichsausfertigung je einmal durch Abdruck
ohne weiteren Zuſatz bekannt machen zu laſſen, und zwar im
„Hamburger Echo“ im Sprechſal.“

Dieſe Erklärung ſollte in der nächſten Nummer ſowohl
der ſozialdemokratiſchen Tageszeitung in Hamburg, wie
auch des betreffenden ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts-
blattes abgedruckt, andernfalls ſollte eine Buße von 300 Mk.
für die Armen der Stadt Wandsbek entrichtet werden. Dieſe
Erklärung iſt bisher noch nicht abgedruckt worden, ſo daß
die ausbedungenen 300 Mk. fällig geworden ſind. Es iſt
gewiß bezeichnend für die ſozialdemokratiſche Wahrheits-
liebe und Gerechtigkeit, daß keines der beiden Blätter dieſe
Erklärung abgedruckt und dadurch die als unzutreffend er-
wieſenen Beſchuldigungen zurückgenommen hat! Lieber
zahlen die „Vorkämpfer für Recht und Wahrheit“ eine Geld-
buße, als daß ſie der Wahrheit die Ehre geben und dadurch
ein begangenes Unrecht wieder gut machen. Ein klaſſi
ſches Beiſpiel von der Moral des Zukunftsſtaates.

Ausland.
Als Präſident der Republik Portugal

iſt, wie wir mitgeteilt haben, von der Nationalverſammlung
am 24. Auguſt Arriaga gewählt worden. Nach dem Eid
auf die Verfaſſung hielt er eine kurze Anſprache, in der er
riet, die Jrrungen der Vorfahren zu vergeſſen, und in der
er die republikaniſche Partei aufforderte, einig zu ſein zum
Wohl des Vaterlandes und zur Aufrechterhaltung des neuen
Regimes. Nach der Wahl nahm Arriaga die Glückwünſche
der Deputierten und Miniſter entgegen. Jn der Wohnung
des Präſidenten hielt Miniſterpräſident Braga eine Glück-
wunſchrede und bot die Demiſſion des Kabinetts an.
Arriaga pries in ſeiner Antwort die großen Verdienſte des
erſten Miniſteriums der Republik und bat dieſes, die Ge-
ſchäfte weiter zu führen bis zur Bildung des neuen
Kabinetts, die in einigen Tagen ſtattfinden wird.

Bei der Wahl des Präſidenten der Republik wurden
auch für Leite vier Stimmen, für de Verga und Lima je
eine Stimme abgegeben. Vier Stimmzettel waren leer.
Am Abend war die Stadt erleuchtet, die öffentlichen Ge-
bäude und zahlreiche Häuſer trugen Flaggenſchmuck. Auch
in der Provinz wurde die Wahl Arriagas mit Begeiſterung
aufgenommen. Ueberall herrſcht vollkommene Ruhe.

RNußland. Ein Gutachten des Miniſterrats, wonach zwei
Kirchſpiele des Wiborger Gouvernements dem Petersburger
Gouvbernement einzuverleiben ſind, iſt vom Kaiſer beſtätigt wor-
den. Ein entſprechender Geſetzentwurf wird nach Einholung
eines Gutachtens des finniſchen Senats vom Miniſterrat
vorgelegt werden.

Die Reiſe des türkiſchen Thronfolgers. Der türkiſche
Thronfolger wird am Sonnabend von Konſtantinopel nach
Sinaja abreiſen, wo ein Empfang durch den König von
Rumänien und ein Galadiner ſtattfinden wird. Die An
kunft in Berlin wird am 31. Auguſt erfolgen.

Kreta. Wie jetzt bekannt wird, hat die Pforte auf ihre
letzte Note an die vier Schutz mächte von Kreta bereits
die Antwort erhalten, daß die Erneuerung der Vollmacht
für den türkiſchen Kommiſſar Zaimis ſelbſtverſtändlich ſo-
fort erneuert werden könnte und daß niemals die Er-
nennung eines anderen Kommiſſars, etwa eines griechiſchen,
ohne Zuſtimmung der Türkei in Ausſicht genommen wer-
den würde. Die Mächte wünſchen nichts anderes, als daß
der Status quo auf der Jnſel aufrecht erhalten bleibe.
Japan. Premierminiſter Katſura iſt zurückge-
treten. Er empfahl den Marquis Saionyi zu ſeinem
Nachfolger.

Die Luftſchiffahrt.
Einweihung der „Zeppelin“-Station Potsdam.

Die Einweihung der Zeppelin-Luftſchiffſtation bei Potsdam
wird zwiſchen den 5. und 8. September erfolgen. Die Ein-
r wird durch das Luftſchiff „Schwaben“ vorgenommen,
das in dieſer Zeit von Gotha aus, wohin es ſich am 5. September
aus BadenBaden begibt, nach Berlin kommt. Eine Fahrt von
Gotha nach Berlin koſtet 500 Mk. Der Bau der Zeppelin-Halle
bei Potsdam erfolgt erſt im Frühjahr 1912. Die Halle wird eine
Länge von 160 Metern und eine Breite von 45 Metern haben
und am Südzipfel der Brandenburger Vorſtadt bei Wildpark
liegen.

Vom Luftſchiff „Z. 1“.
Die Meldung des Berliner „LokalAnzeigers“, daß das ver

längerte Luftſchiff „Z. 1“ am Donnerstag eine große Fahrt
unternommen habe, die ſehr gut verlaufen ſei, iſt erfunden.
Das Luftſchiff hat die Halle nicht verlaſſen.

Der belgiſche Rundflug
iſt am 23. d. Mts. beendet worden. Nachdem am Sonntag als
Erſter d'Heſpel in Brüſſel angekommen war, traf Montag früh
um 8:26: 10 Pariſot und nachmittag 1 Uhr Contenet dort ein.
Tyck, der am Montag in Leau liegen geblieben war, flog am
Dienstag von dort weiter, mußte aber bald landen, weil ſein
Vergaſer nicht funktionierte. Lanſer hatte am Dienstag morgen
Antwerpen verlaſſen und hatte nach einer Zwiſchenlandung in
Villebrock abends das Flugfeld von Berghem bei Brüſſel erreicht.
Tyck flog Mittwoch morgen nach Brüſſel, wo er um 5:14: 45
eintraf. Thck hat, obgleich er als Vierter ankam, doch den erſten
Platz und iſt der Gewinner der Konkurrenz, da er der einzige iſt,
der alle Etappen regelmäßig abgeflogen hat. Er bekommt die
20 000 Mark des belgiſchen Aeroklubs und den Pokal des Königs.
Die Reihenfolge der übrigen iſt: 2. Lanſer, 3. d'Heſpel, 4. Con-
tenet, 5. Pariſot.

Das zertrümmerte Flugzeug des Fliegers Leutnant Bague
im Mittelmeer aufgefunden.

Wie aus Marſeille gemeldet wird, iſt an der Küſte in der
Nähe vom Cap Croiſette, im Rhone-Delta, ein wichtiger Fund ge
macht worden, der mit dem Verſchwinden des Fliegers Leutnant
Bague, der am 5. Juni von Nizza nach Korſika zu fliegen ver-
ſuchte und ſeitdem verſchollen iſt, in Zuſammenhang gebracht
wird. Ein Fiſcher entdeckte angeſchwemmte Trümmer eines
Flugzeugs. Wie unzgweifelhaft feſtgeſtellt iſt, handelt es ſich um
die Reſte einer Blériotmaſchine, alſo eines Apparates desſelben
Syſtems, das der tollkühne Pilot bei ſeinem gewagten Flug über
das Mittelmeer gebrauchte. Der Flieger Bague, der am 5. Juni
um 5 Uhr früh von Nizza aufſtieg und um 288 Uhr in Ajaccio
erwartet wurde, flog mit einem Apparat, der mit einem 50-
pferdigen Motor ausgerüſtet war. Da er 110 Liter Benzin an
Bord hatte, hätte er ſich 5 Stunden in der Luft halten können.
Das Unglück erfolgte damals, wie man ſpäterhin durch eine auf-
gefundene Flaſchenpoſt erfuhr, durch ein Verſagen des Vergaſers.
Alle Rettungsverſuche blieben erfolglos. Auch dem Torpedo-
bootszerſtörer „Arbalete“, der tagelang an den fraglichen Stellen
kreuzte, gelang es damals nicht. irgend eine Spur von dem ver-
ſchollenen Flieger aufzufinden.

Vermiſchtes.
Das neue Offizier-Geneſungsheim, das Geſchenk für den

Kaiſer. Zu der telegraphiſchen Meldung, daß die Witwe des
Generals Jſenbart zwei Millionen Mark dem Kaiſer zur Er-
richtung eines Offizier-Geneſungsheims übergeben wolle, wird
der „Jnf.“ folgendes t Es handelt ſich bei dieſer
Meldung um das Offizier-Geneſungsheim in der Nähe des Kur-
hauſes Oberplättig, von dem ſchon früher einmal berichtet wurde.
Für den Bau iſt ein Grundſtück in der Größe von 100 Hektar
vorgeſehen worden. Durch ſeine hervorragende Lage iſt das
Grundſtück allerdings vorzüglich für die Zwecke eines Geneſungs-
heimes geeignet. Nach den bisherigen Beſtimmungen, die
übrigens noch nicht endgültig ſind, ſollen vorausſichtlich40 Sffigiere hier Unterkunft finden. Das Heim iſt nur für
deutſche Offiziere beſtimmt. Es ſind bisher dem Vernehmen nach
ſchon die Pläne für den Bau ausgearbeitet worden und zwar
ſtammen ſie von dem bekannten Architekten Profeſſor Kreis,
Düſſeldorf, der ſich in der weiteren Oeffentlichkeit bereits durch
ſeine Bismarck-Türme einen Namen gemacht hat. Gemäß einer
Beſtimmung als OffiziersGeneſungsheim wird der neue Bau
alle Einrichtungen enthalten, die für ein derartiges Jnſtitut vor
geſehen ſind. Die Leitung des Geneſungsheimes wird in den
Händen eines Arztes liegen. Die Vorbereitungen ſind bereits
8 weit gediehen, daß der Bau ſchon im Frühjahr 1913 ſeiner

eſtimmung übergeben werden kann. Der Kaiſer hat bereits
die Stiftung angenommen. Man erinnert ſich noch des Jnter-
eſſes, das der Kaiſer dem Bau des Offizier-Geneſungsheims im
Taunus ſtets entgegenbrachte und noch heute bewahrt. Falls die
Annahme der Stiftung durch den Kaiſer erfolgt, hat er auch das
Verfügungsrecht über die Beſetzung des Geneſungsheims, die
auf Grund von Vorſchlägen der nachgeordneten militäriſchen
Behörden erfolgt. Die Gründung dieſes neuen Offizier-
Geneſungsheimes wird eine ſehr erfreuliche Bereicherung der
bisherigen Einrichtungen darſtellen, die der Fürſorge für kranke
und geſunde Offiziere zu dienen beſtimmt ſind.Zur Freilaſſung des Jngenieurs Richter teilt die „P.-C.
aus Jena noch mit: Ueber die Umſtände, unter denen Richter
befreit wurde, herrſcht noch immer volles Dunkel. Dies liegt
teilweiſe daran, daß direkte Meldungen von Richter, der nach
einem Telegramm des deutſchen Konſuls Herrn von Mutius am
Donnerstag abend in Saloniki eintreffen ſollte, noch nicht vor
liegen, hauptſächlich aber daran, daß die intereſſierten Kreiſe ſich
ſträuben, präziſe Auskünfte zu erteilen. Man fragt ſich vergeb
lich, wer eigentlich das m. bezahlt, wer die ÜUhren und die
Leibbinden geſtiftet hat. ie einen meinen, daß die 74 000 Mk.
von der Abbe Stiftung gegeben worden ſind, andere glauben, daß
die Zeißwerke ſelbſt in die Taſche gegriffen haben, obwohl die
Direktion dieſer Geſellſchaft dies in Abrede ſtellt. Noch andere
wollen wiſſen, daß das Geld von der Jenenſer geographiſchen
Geſellſchaft herrührt. Die deutſche Regierung ſcheintbisher wenig Neigung zu zeigen, die 74 000 Mk. wem es auch
ſei zu erſetzen. Von dem anonymen, geheimnisvollen Komitee,
von dem ſtets die Rede iſt, iſt nichts zu eruieren. Es iſt wohl
richtig, daß eine derartige Vereinigung beſtand. Ob ſie ſich ingoſchen aufgelöſt hat, oder ob ſie tatſächlich in Aktion getreten

iſt, weiß niemand. Um Mißdeutungen vorzubeugen, ſei e
à falls noch erwähnt, daß Richter nicht im Auftrag der ZeißWerke

Railwa
auf ca.
329 000

Mark,
Vo

Beſtürz
zweckloſ

die Un
Donner
neuerdi
ſetzen.

iſt, die
aller P
waren
olizeiſtälte

Syſtem
zählige
haben n
iſt, wird
kutiert.
deutſche
reichen
portern
kündet v

Campag
um 4 Ul
Vermutr
Wege m
Zahlloſe
irgend e
auf der
ihm die
Geſchäft
zeſſion d
verkauft
Amerika
tants be

Verö
Pariſer
gelungen
werben.
beginnen
gebung“,

und ihre
Franz Je
lichen wi

„Jntimes
redung di

Abreiſe
ſein.

prinzeſſin
Drolh

der Vere
Eiſenbah:
Schädigu:

Neue
ſtein im

brand au
der frühe
nicht gelö
großer G

Verhe

Trepto
I Doſt verh

Doſt, deſſ
ſtreckte, be
Hypotheke
Proviſione
Geſuchſtell

eine reich
Vorſchüſſe
richt, daß

rinanipula
ſchuldig ge

baren Anl

Ruhr
Friedr
krankt un
Der Uebu
des Weſtf
geſperrt u

Aachen tro
Luſtm

Engelharz
ſie ſich au
und erdro
m vor.
Ein ſMiſter Ar

wandten 9
Automobil

erzeug

ganz ein 9
ch nach L

ſofortde



Fabrik

h der Turket ging, ſondern dieſe Reiſe während ſeines Urlaubs
gus privatem Intereſſe unternahm, ſo daß keine Verpflichtungen
ür die genannte Firma vorliegen. Die Notiz eines Blattes,

die Gattin Richters habe während der Gefangenſchaft ihres
Gatten einem Kinde das Leben geſchenkt, iſt durchaus aus der
Luft gegriffen und beweiſt entweder die Unkenntnis der Familien
rerhältniſſe Richters oder einen Mangel an Takt.

Das Linienſchiff „Heſſen“, das in der Kieler Bucht Torpedo
ſchießübungen abhält, hat in der vergangenen Nacht den nor
vegiſchen Dampfer „Skuld“ überrannt, der alsbald
ſank. Die Beſatzung des Dampfers ſowie eine an Bord befind-
liche Frau wurden gerettet.

Neue Ausſchreitungen in England. Aus Bargoed in der
Grafſchaft Monmouth wird gemeldet, daß es dort zu neuen
ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen Streikenden und der Polizei

kommen ſei. Die Streikenden hätten ſich in der Stadt ange-
ammelt und Tumulte verübt, ſo daß ſich die Polizei gezwungen
ah, mit ihren Knüppeln gegen die Ruheſtörer vorzugehen. Die
zusſtändigen Arbeiter antworteten mit einem Steinhagel und
die bedrängten Schutzleute mußten Militär zur Hilfe herbei-
rufen. Dieſes ſchritt ſofort ein, und obwohl es gelang, die

nge nun bald zu zerſtreuen, gab es doch auf Seiten der
Streikenden eine Anzahl Verwundeter. Man hat bereits jetzt
eine teilweiſe Ueberſicht über den Schaden gewonnen,
den die Eiſen bahngeſellſchaften durch den Streik er
litten haben. So ſtellen ſich die Verluſte bei der North Eaſtern
Railway auf ca. 1000 000 Mk., bei der Great Central Railwah
auf ca. 528 000 Mk., bei der Great Northern Railway auf ca.
z29 000 Mk., bei der Great Weſtern Railway auf ca. 1 820 000
Park, und bei der North Weſtern Railway auf ca. 2020 000 Mk.

Von dem Bilderdiebſtahl in Louvre. Nachdem die anfängliche
veſtürzung einigermaßen gewichen iſt, die zu übereilten und
weckloſen Maßnahmen führte, beginnen die Pariſer Behörden
die Unterſuchung ſhſtematiſch zu leiten und durchzuführen.
Donnerstag morgen erſchien der Unterſuchungsrichter Drioux
neuerdings im Louvre, um die Vernehmung der Diener fortzu-
etzen. Da der Louvre am Montag nur für jene Perſonen offen

iſt, die eine ſpezielle Genehmigung beſitzen, ſo ließ ſich eine Liſte
aller Perſonen anfertigen, die an dem kritiſchen Tage anweſend
waren oder anweſend ſein konnten. Der Chef der Sicherheits-
olizei hat bei allen dieſen Perſonen eine Hausdurchſuchung ver-

anſtalten laſſen und viele von ihnen nach dem Bertillonſchen
Syſtem vermeſſen. Wie ſtets bei ſolchen Anläſſen melden ſich un-
zählige Perſonen, die irgend etwas geſehen, irgend etwas gehört
haben wollen. Mit dem Optimismus, der dem Franzoſen eigen
iſt, wird jede neue Anregung ſtürmiſch begrüßt und lebhaft dis-
kutiert. Die franzöſiſchen Behörden, welche im Gegenſatz zu den
deutſchen gern von ihrer Tätigkeit ſprechen und ihre „erfolg-
reichen“ Bemühungen ſtets gelobt ſehen wollen, liefern den Re
vortern Stoff zu ſpaltenlangen Berichten. Wie neuerdings ver-
fündet wird, glaubt man, daß der Dieb ſich auf dem Dampfer „La
Campagne“ befindet, der am Mittwoch den Hafen von Nazaire
um 4 Uhr früh verlaſſen hat, um nach Amerika zu fahren. Dieſe
Vermutungen wurden dem Kapitän auf funkentelegraphiſchem
Wege mitgeteilt, damit er an Bord eine Unterſuchung einleite.
Zzahlloſe Geſchäftsleute aber benützen den Vorfall, um ihn in
irgend einer Weiſe als Reklame auszunützen. Der Bilderhändler
auf der „Place de la Bourſe“, der am Mittwoch behauptete, daß
ihm die „Mona Liſa“ zum Kauf angeboten worden ſei, ſieht ſein
Geſchäft von Tauſenden umlagert, der Photograph, der die Kon-
zeſſion des Photographierens und „Abhängens“ im Louvre beſitzt,
verkauft Abbildungen der „Gioconda“ an Engländer und an
Amerikaner in Tauſenden von Exemplaren und die Cafés Chan-
tants benützen den Vorfall als neuen Schlager für ihre Revue.

Veröffentlichung der Memoiren der Frau Toſelli. Der
Pariſer „Matin“ gibt heute im Sperrdruck bekannt, daß es ihm
gelungen iſt, die Memoiren der Frau Toſelli im Urtext zu er
werben. Er wird mit ihrer Veröffentlichung am 2. September
beginnen. Auch das Kapitel „Kaiſer Wilhelm II. und deſſen Um
gebung“, ferner einige Bemerkungen über die deutſche Kaiſerin
und ihre Umgebung und Schilderungen aus dem Leben Kaiſer
Franz Joſefs, die in dem Buch, das die Prinzeſſin Luiſe veröffent-
lichen wird, nicht enthalten ſind, wird das Blatt abdrucken.
„Jntimes aus europäiſchen Königshäuſern“ und eine „Unter-
redung der Prinzeſſin mit Johann Orth vor deſſen unmittelbarer
Abreiſe aus Europa“ werden ebenfalls im „Matin“ zu leſen
ſein. Es beſtätigt ſich danach leider, daß die einſtmalige Kron-
prinzeſſin täglich tiefer ſinkt

Drohender Eiſenbahnerſtreik in Amerika. Aus dem Weſten
der Vereinigten Staaten wird gemeldet, daß dort ein großer
Eiſenbahnerſtreik bevorſteht, von dem man eine erhebliche
Schädigung des öffentlichen Lebens fürchtet.

Neuer Waſdbrand in Salzkammergut. Auf dem Vormauer-
ſtein im Zuge des Schafberges iſt ein neuer koloſſaler Wald-
brand ausgebrochen. Trotz des herniedergegangenen Regens iſt
der frühere Brand, der Tauſende an Werten vernichtet hat, noch
nicht gelöſcht. Die umliegenden Ortſchaften befinden ſich in
großer Gefahr und haben von Salzburg Hilfe erbeten.

Verhaftung eines Bankdirektors. Jn ſeiner Wohnung in
Treptow, Lohmühlenſtraße 60, wurde der Bankdirektor Mar
Doſt verhaftet und der Gefängnisinſpektion in Graetz zugeführt.
Doſt, deſſen Geſchäftstätigkeit ſich faſt auf das ganze Reich er
ſtreckte, befaßte ſich in der Hauptſache mit der Vermittlung von
Hypotheken- und Darlehen, doch kam es ihm nur darauf an, die
Proviſionen einzuſtecken. Er fuhr in den meiſten Fällen zu den
Geſuchſtellern hin, um mit ihnen zu verhandeln. Er legte dann
eine reichlich bemeſſene Koſtenberechnung vor und verlangte auch
Vorſchüſſe. Später erhielten die Geldſuchenden dann die Nach-
richt, daß das Darlehen nicht bewilligt werden könne, da eine
in Sicherheit nicht vorhanden ſei. Einige betrügeriſche
Manipulationen, deren ſich der verhaftete in der Provinz Poſen
ſchuldig gemacht hat, haben zu ſeiner Feſtnehmung den unmittel
baren Anlaß gegeben.

Ruhrerkrankungen. Auf dem Truppenübungsplatz
Friedrichsfeld bei Weſel ſind 20 Mann an Ruhr er
krankt und in das Garniſonlazarett nach Weſel geſchafft worden.
Der Uebungsplatz, auf dem ſpeziell die militäriſchen Uebungen
des Weſtfäliſchen Armeekorps abgehalten werden, wurde ſofort
geſperrt und das Militär nach dem Uebungsplatz Elſenborn bei

Aachen transportiert.
Luſtmord. Die 25jährige Näherin Creszenz Mendler aus

Engelharz iſt in der Nähe des Städtchens Logau (Bayern), als
ſie ſch auf dem Heimwege nach Engelharz befand, vergewaltigt
Weg d ſelt worden. Allem Anſchein nach liegt ein Luſt-

or.
Ein ſchwerer Automobilunfall hat ſich in Ottawa ereignet.

Niſter Arthur Birch aus Mansfield unternahm mit einer ver
wandten Dame einen Automobilausflug, bei dem er ſelbſt das
Automobil ſteuerte. Plötzlich verlor er die Herrſchaft über das
Fahrzeug und dieſes ſtürzte in einen Graben, wobei es ſich über
ſchlug. Die beiden Jnſaſſen wurden unter dem Automobil be-

Man konnte ſie nur als Le ichen unter den Trümmern
es Zraftfahrzeuges hervorziehen.

in heftiger Sturm hat während der letzten Tage an der
vortugieſiſchen Kü ſt e gewütet. Zahlreiche Schiffe werden
Lrmißt und man vermutet, daß ſie untergegangen ſind. Am
Strande von Setubal wurden ü igeſtern fünf Leichen gefunden, die

die Mannſchaft des Bootes „Jzaura“ r
Streikunruhen in Portugal. Jn Villarinho ſind die Tiſchler

d Holzarbeiter in den Ausſtand getreten, da ihnen ihre Forde
ung um Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde. Donnerstag abend

hegegen die Streikenden ſingend die Straßen und brachten
ochrufe auf die Arbeiterſchaft aus. Dann ſteckten ſie eine große

in Brand, die, obwohl die Ortsfeuerwehr ſofort eingriff,
g g ein Raub der Flammen wurde. Die Stadtverwaltung hat

nach Liſſabon telegraphiſch um Hilfe gewendet, woraufhinhnt Aoballerie und Jnfanterie nach dem Streikgediet entſendet

Auf der Jagd nach dem Pſeudo-Grafen de Paſſ. Die Heil-
bronner Staatsanwaltſchaft hat hinter den „Grafen de Paſſy“,
alias Schiemangk einen Steckbrief erlaſſen, der nunmehr auch
allen ausländiſchen Polizeibehörden übermittelt wurde. Jn
dieſem Steckbrief wird Schiemangk ſo geſchildert, wie er vor
der Flucht ausſah. Da man aber berechtigten Grund hat anzu
nehmen, daß er ſein Ausſehen nach Möglichkeit verändert hat, ſo
hat man mehrere Photographien verändert, um zu zeigen, wie er
ohne Schnurbart, mit anderer Haartracht, mit Hut, Mütze uſw.
ausſieht. Die Unterſuchung gegen den Verhafteten Gefangenen
aufſeher hat nach der „P. C.“ inzwiſchen ſo viel belaſtendes
Material zutage gefördert, daß an ſeiner Schuld nicht mehr ge-
zweifelt werden kann. Obwohl man annimmt, daß noch andere
Perſonen bei der Flucht behilflich waren, konnte nach dieſer
Richtung hin noch nichts poſitives eruiert werden. Es iſt noch
nicht gelungen, den Gefangenenaufſeher zu einem Geſtändnis zu
bewegen. Doch iſt anzunehmen, daß er unter der Wucht des
erdrückenden Beweismaterials ſein Leugnen bald aufgeben wird.
Die Zelle, in der Schiemangk weilte, iſt in dem Zuſtand belaſſen
worden, in dem man ſie nach ſeiner Flucht vorfand, um die Be
weis aufnahme zu erleichtern.

Die Gewitterkataſtrophe an der ſchweizeriſch italieniſchen
Grenze. Jnfolge der Wolkenbrüche iſt die Bernina-Bahn für den
Verkehr vollſtändig unterbrochen. Weitere Verkehrsſtockungen be
ſtehen auf den Bahnlinien Sondrio, Celico, die ſich den Adda-
Fluß entlang von Sondrio nach dem Comoſee erſtreckt und auf
der Linie Bellinzona--Meſocco, die ſich von der Gotthardtbahn
in Bellinzonag abzweigt und durch das romantiſche Meſolcina-
Thal ihren Lauf nimmt. Das neue Elektrizitätswerk oberhalb
der Stadt Peschiavo iſt vollſtändig überſchwemmt und verloren.
Jn Bellinzona wurde eine Brücke, die über die Moeſa führt, fort
geriſſen, wodurch mehrere unterhalb ſtehende Häuſer gleichfalls
zerſtört wurden.

Hochwaſſer in Tirol. Das ſchwere Unwetter, das am
23. Auguſt über das Vintſchgau-Tal herniedergegangen iſt, hat
auch ſchwere Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt. Die das
Mortell-Tal durchſtrömende Plima iſt durch die heftigen Regen-
güſſe ſtark angeſchwollen und führt Hochwaſſer. Die Waſſer-
maſſen haben bei Goldrain einen Teil der Reichsſtraße hinweg-
geriſſen, ſo daß der Automobilverkehr durch das Etſch-Tal ein
geſtellt werden mußte.

Der Straßenbahnerſtreik in Trieſt dauert ungeſchwächt fort.
Als am Donnerstag morgen Jngenieure und Beamte der
Straßenbahngeſellſchaft Wagen aus dem Depot brachten, um den
Betrieb aufrecht zu erhalten, wurden ſie von einer Volksmenge
angegriffen, die eine drohende Haltung einnahm. Ein Jngenieur
wurde durch einen Steinwurf verletzt. Schließlich gelang es der
Polizei, die Menge zu zerſtreuen und den Betrieb aufrecht zu
erhalten.

Erdbeben in Norwegen. Geſtern abend 10 Uhr 48 Min. hat
in Bergen und Umgebung eine ſtarke Erderſchütterung ſtatt-
gefunden.

31 goldene Hochzeiten an einem Tage. Jn der „Maria-
Himmelfahrts-Kirche“ zu Lodz fand, wie der „Jnf.“ aus Warſchau
geſchrieben wird, am 19. Auguſt vormittags um 9 Uhr ein Feſt-
akt ſtatt, wie er ſicherlich bisher noch nicht oft vorgekommen ſein
mag. Es wurden nämlich die goldenen Hochzeiten von 31 Ehe-
paaren gefeiert, die zu der Maria-Himmelfahrts- Gemeinde ge-
hören. Jſt das Feſt der goldenen Hochzeit ſchon an ſich ein recht
ſeltenes, ſo iſt es gewiß ungewöhnlich, daß zu einer einzigen
Kirche 31 Ehepaare gehören, die zufällig an ein und demſelben
Tage geheiratet haben, und die alle nach 50 Ehejahren in der
Lage ſind, dieſes ſeltene Ehejubiläum zu begehen. Zur Ein-
ſegnung dieſer Maſſenjubelpaare war unter der Führung des
Probſtes Gniazbowski die ganze Geiſtlichkeit von Lodz zugegen.
Die Beteiligung der Bevölkerung war ungewöhnlich. Der älteſte
u pn den 31 Ehemännern war 96 Jahre alt, da er die Ehe im

Alter von 46 Jahren eingegangen war; der jüngſte dagegen war
erſt 68 Jahre, denn er war als Bräutigam erſt 18 Jahre alt.
Die älteſte Jubelbraut hatte das ehrwürdige Alter von 94 Jahren.
Sie war bereits zum zweiten Mal verheiratet. Die jüngſte war
65 Jahre alt. Nach der Einſegnung fand im Pfarrhauſe ein ge-
meinſames Feſt ſtatt, das den Jubelpaaren von der Stadtver-
waltung und der Geiſtlichkeit geſtiftet worden war. Eine photo-
graphiſche Aufnahme, die hier veranſtaltet wurde, vereinigt alle
31 Ehepaare auf einem Bilde. Jntereſſant iſt, wie groß die
dachkommenſchaft der Jubilare iſt. Ein Ehepaar hat 14 Kinder

und 67 Enkel ſowie 32 Urenkel. Die ganze ſtattliche Familie
von 115 Köpfen iſt noch am Leben und erfreut ſich einer ausge-
zeichneten Geſundheit. Nur ein einziges Ehepaar iſt völlig
kinderlos. Die geſamte Nachkommenſchaft aller 31 Jubelpaare
beträgt, wie von einem Vertreter der Gemeinde während des
Feſtes feſtgeſtellt wurde, rund 2000 Köpfe. Schließlich möge noch
hinzugefügt werden, über wie viel Jahre zuſammen alle 31 Ehe-
paare verfügten, die zu einer Stunde in der Kirche verſammelt
waren. Das durchſchnittliche Lebensalter war für die Männer
75 Jahre und für die Frauen 71 Jahre. Alle Ehepaare zu-
ſammen zählten 4442 Jahre. Da alle Teilnehmer an der Feſt-
lichkeit völlig rüſtig waren und ſich einer ausgezeichneten Ge
ſundheit erfreuten, ſo ſtellen ſie einen höchſt erfreulichen Rekord
dar, der wohl ſelten erreicht, geſchweige denn überboten werden
wird. Als Kurioſum ſei erwähnt, daß faſt alle dieſe Familien
miteinander befreundet ſind, und daß 18 ihrer Kinder mit-
einander gleichfalls an einem Tage vor 26 Jahren die Ehe ein-
ingen. Es beſteht alſo durch dieſe Heiraten zwiſchen dene ifen eine umfangreiche Verwandtſchaft.

Cholera. Jn Konſtantinopel ſind am 24. Auguſt
26 Cholerafälle vorgekommen, von denen acht tödlich verlaufen
ſind. Zwiſchen dem Bürgermeiſter und dem Präſidenten eines
Munigzipalarrondiſſements Konſtantinopels iſt ein Konflikt ent
ſtanden, weil der Bürgermeiſter den Präſidenten wegen Nach-
läſſigkeit in der Bekämpfung der Cholera abſetzen will.

Beſtätigung eines Todesurteils. Das Reichs gericht ver-
warf die Reviſion des Arbeiters Ludwig Bartelt, der am
21. Juli vom Schwurgericht in Greifswald zum Tode ver-
urteilt worden iſt. Er hatte am 13. März bei Stolpe die un-
verehelichte Anna Ehrich ermordet.

Mord in Wien. Der beſchäftigungsloſe Muſiker Emil Hart-
mayher in Wien erſchoß den Geſchäftsführer eines Artiſten-Cafés.
namens Koloman Müller, welcher ihm vor einigen Tagen Zech-
prellerei vorgeworfen hatte.

Weltreiſe der engliſchen Prinzen. Wenn die militäriſche
Ausbildung des Prinzen Albert auf der engliſchen Schiffs-
ſchule in Dartmouth beendet ſein wird, ſoll er gemeinſam mit
ſeinem Bruder, dem Prinzen von Wales, eine Welt-
reiſe unternehmen, wie ſie ähnlich der heutige König ſelbſt auf
dem „Bacchante“ ausgeführt hat. Die beiden königlichen Prinzen
werden die Reiſe wahrſcheinlich an Bord eines Panzerkreuzers
ausführen, Prinz Albert als Marineoffizier und der Prinz von
Wales als Landoffizier.

Jn der Eiferſucht. Jn dem Orte Karanſebis (Komitat
KraſſöSzörény) wollte der Profeſſor Jon as aus Eiferſucht
ſeine Gattin ermorden. Die Schwiegermutter warf
ſich mit dem eignen Leibe dazwiſchen, um ihre Tochter zu ſchützen
und wurde auf der Stelle getötet.

Opfer der Berge. Jm Tatragebirge ſtürzte der 22-
jährige Student der Rechte Johann Drege aus Warſchau ab und
blieb tot. Ein ſchreckliches Ende nahm, wie man aus Grenoble
meldet, ein Ausflug, den der Zuavenleutnant Charvet mit ſeinem
Bruder, ſeiner Schweſter und zwei anderen Damen in das Ge
birge unternommen hatte. Als die kleine Geſellſchaft im Begriffe
ſtand, über einen ſteilen r den Rückweg anzutreten,
rollte plötzlich ein Felsblock unter ihnen hinweg, und alle
ſtürzten in die Tiefe. Touriſten, die in der Nähe weilten,
eilten hinzu und ſtellten feſt, daß die Schweſter des Offiziers
durch einen Schädelbruch den Tod gefunden hatte, während alle
übrigen ſchwere Verletzungen aufwieſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S.

Achtzigſter Geburtstag. Der Romaniſt und Zivil
prozeſſualiſt, Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. et phil. Hermann
Fitting begeht am 27. d. Mts. ſeinen 80. Geburtstag. Erſtammt aus Mauchenheim in der bayeriſchen r
1856 erwirkte er ſeine Zulaſſung als Privatdozent in Heidel
berg, folgte ein Jahr darauf einem Rufe nach Baſel als
a. o. Profeſſor des römiſchen Rechts an Stelle von Stintzing
und wurde hier 1858 zum Ordingrius befördert. 1862 kam
Fitting nach Halle und lehrte hier bis zu ſeiner im Herbſt
1902 erfolgten Emeritierung. Geheimrat Fitting iſt u. a.
Dr. jur. hon. causa der Univerſität Bologna Und Dr. phil. h. c.
von Halle.

d

be. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten an der Univerſität
München Dr. med. Siegfried Oberndorſfer (Pathologiſche
Anatomie), Dr. Alexander Schmincke Allgemeine Pathologie und
pathologiſche Anatomie), Dr. Otto Neubauer (Jnnere Medizin),
Dr. Rudolf Graſhey (Chirurgie), Dr. Leo Jordan (Romaniſche
Philologie), Dr. Rudolf Unger (Neuere Literaturgeſchichte) und
Dr. Friedrich Wilhelm (Germaniſche Philologie) wurde der Titel
und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Ernannt
wurde der Paſtor an der Lambertikirche zu Hildesheim Johannes
Meyer zum ordentlichen Profeſſor in der Göttinger theologiſchen
Fakultät er wird hier vom 1. Oktober 1911 ab Nachfolger des Pro-
feſſors der praktiſchen Theologie Geh. Konſiſtorialrats Dr. theol. Knoke.
Geboren iſt Meyer 1869 zu Kirchdorf, Regierungsbezirk Hannover.
Exzellenz Dr. med. Bernhard Sigmund Schultze, emerit. ord. Pro
feſſor der Geburtshilſe und Gynäkologie an der Univerſität Jena,
begeht am 28. Auguſt das 60jährige Doktorjubiläum. Der ausgezeichnete
Frauenarzt ſteht im 85. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Frei-
burg i. Br. Die venia legendi erhielten an der Univerſität Jen a:
Dr. med. Paul von Liebermann für Phyſiologie, der Privat
gelehrte Dr. Guſtav Aubin für Staatswiſſenſchaften und Dr. Lothar
Krumbeck für Geologie und Paläontologie, Der Direktor der
Waggon- und Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft in Sanok, Jngenieur
Wenzel Suchowiak, wurde zum ordentlichen Profeſſor für allgemeine
Maſchinenkunde an der techniſchen Hochſchule in Lemberg ernannt.

Eine unbekannte Jugendſymphonie Beethovens? Ueber
einen außerordentlich intereſſanten muſikaliſchen Fund hat in der
jüngſten Verſammlung der Jengaer Ortsgruppe der Jnter-
nationalen Muſikgeſellſchaft der akademiſche Muſik-
direktor an der Univerſität Jena, Prof. Dr. Fritz Stein, Be
richt erſtattet. Bei einer Durchſicht des Jenger akademiſchen
Konzert-Archivs hat Prof. Stein die Stimmen einer alten Sym-
phonie gefunden, die ihm unbekannt war; auf der 2. Violin-
ſtimme war das Werk als Symphonie von Beethoven
bezeichnet, und zwar von der Hand deſſen, der die Stimmen ko-
piert hatte; auf der Celloſtimme fand ſich der Name Beethoven
geſchrieben; alle anderen Stimmen weiſen keinen Autornamen
auf. Die Möglichkeit, daß es ſich hier wirklich um eine unbe-
kannte Symphonie Beethovens handeln könnte, war nicht von der
Hand zu weiſen; bei näherem Zuſehen gewann die Möglichkeit
ſogar an Wahrſcheinlichkeit. Prof. Stein weiſt zwar ausdrücklich
darauf hin, daß es ſich vorläufig noch um ein Problem handelt,
das der genauen wiſſenſchaftlichen Nachprüfung bedarf, obſchon
er perſönlich von der Echtheit überzeugt iſt. Er ſetzt das Werk
in die Jahre 1787 bis 1789, alſo in die frühe Bonner Zeit. Jeden-
falls handelt es ſich hier um eines der intereſſanteſten Beethoven-
Probleme der neueren Zeit, über welches nach der Herausgabe
des Werkes im Herbſte dieſes Jahres die Muſikgelehrten noch zu
befinden haben werden.

Eine Liszt-Hundertjahrfeier in Eiſenach. Die untey dem
Protektorat der Frau Prinzeſſin Alexandrine Reuß geb. Prin-
zeſſin Weimar ſtehende internationale Franz Liszt- Geſellſchaft
veranſtaltet in Eiſenach am 8., 9. und 10. September d. Js.
eine ganz eigenartige Liszt-Hundertjahrfeier, welche dadurch
beſonderes Intereſſe verdient, daß ſie in großem Stile der Muſe
Liszt's eine Huldigung darbringen wird, an welcher ſich 40 be-
rühmte Soliſten, Konzert-, Oratorien- und Opernſänger, Orgel-
virtuoſen, Rezitatoren und Redner beteiligen werden. Das
Soliſtenenſemble der Liszt- Geſellſchaft unter Leitung ſeiner
Dirigentin Frau Martha Remmert, der Lieblingsſchülerin des
unſterblichen Meiſters, wird die noch gänzlich unbekannten
Männerchöre zu Gehör bringen. Sämtliche Melodramen und
SoloOrgelwerke ſollen ebenfalls in das Programm aufge
nommen ſein.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Auguſt 1911.

Aufgeboten: Der Königl. Bergaſſeſſor Karl Scheele, Forſterſtr. 57
und Alice Gnade, Neue Promenade 16. Der Kaufmann Paul Rabe,
Kirchnerſtr. 18 und Marie Fritze, Merſeburgerſtr. 40, Der Kaufmann
Wilhelm Elbel, Landwehrſtr. 19 und Elſa Köhler, Ranniſcheſtr. 11.
Der Schmied Otto Göldner und Helene Freyberg, Taubenſtr. 11 und 10.

Eheſchließungen Der Bäckereiinhaber Otto Damm, Beeſen und
Frieda Müller, Rudolf-Haymſtr. 29.

Geboren: Dem Arbeiter Joſef Pietzonka, Sagisdorferſtr. 7, S.
Erich. Dem Kaufmann Kurt Franke, Merſeburgerſtr. 44, T. Erna.
Dem Tiſchler Otto Fahſold, Nickel-Hoffmannſtr. 3, T. Frieda. Dem
Arbeiter Lukas Karolewicz, Kl. Ulrichſtr. 37, S. Artur. Dem Tele
graphen-Vorarbeiter Hermann Hammer, Ankerſtr. 6, T. Hildegard.

Geſtorben: Der Arbeiter Richard Broſe, 21 J., Saalwerderſtr. 7.
Des Rangierers Albert Brathuhn S. Otto, 5 Mon., Meckelſtr. 15,
Der Knecht Paul Stoye aus Zöberitz, 15 J., Klinik. Die Witwe Emma
Lichtenfeld geb. Hintſch, 40 J., Blücherſtr. 6. Des Friſeurs Max Arper
S. Erich, 9 Mon., Steinweg 2. Des Arbeiters Lorenz Siwik S,
Franz, 5 Mon., Ludwigſtr. 41. Des Formers Willy Schulze S. Kurt.
2 Mon., Thielenſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Bankbeamte F. W. Meyer und Emma
Behle, Köln. Der Kellner Albert Hoffmann, Aſchersleben und Eliſe
Krug, Trefeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24, Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Glaſer Guſtav Mettin, Gr. Brunnenſtr. 62 und

Eliſe Eger, Merſeburg.
Eheſchließnngen Der Schriftſetzer Paul Wagner, Burgſtr. 56 und

Roſa Wüſtemann, Gr. Brunnenſtr. 56.
6 3 ren Dem Lackierer Paul Hauck, Ludwig Wuchererſtr. 25,

Paul.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Wilhelm Bahn S. Max, 5 J.,
Oppinerſtr. 11. Des Maurers Auguſt Fehſe S. Paul, 5 Mon., Nord
ſtraße 3. Fräulein Gertrud Jünemann, 19 J., Schillerſtr. 25.

Waſſerſtände am 25. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,62, Trotha Untp. 1,06,
Grochlitz 0,28, Bernburg Untv. 0,05, Kalbe Obp. 1,19, Kalbe
Untp. 0,64. Elbe: Leitmeritz 1,93, Außig 0,77, Dresden

2,16, Torgau (,53, Wittenberg 0,21, Roßlau 0,35,
Barby 0,23, Magdeburg 0,04, Tangermünde 0,15, Witten
berge 0,21, Hohnſtorf 0,55. Mulde: Düben 0,06.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.,
zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags



Den Beseitzern der am 1, Oktober 1911 fälligen

zus, Mark 245 Millionen 45 Schatzanweisungen des I
Deutschen Reiches und Preussens

Wird statt der baren Rückzahlung der Umtausoh inFcairſiean in bauehstedt. Mark 60 Millionen 49 Deutsche Reichsschatzanweisungen, m
Sonntag, den 27. Auguſt 1911

S Goethe-Feier. Mark 185 Millionen 45 Preussische Staats Schatzanweisungen v

Walhalla-Cheater
ereig, 9 Spannende Ringkämpfe.
U. a. al Börner, Halle, gegen KRricKsaon, Schweden.

8 Vhr: Beokere Gesohlohton. 0.90 Ohr: Ringkämpfo.

Bei i ſo 7 m e v ester. gegen Zuzahblung von 10 Pfennig für Mark 100. Nenn wert zrologſpiel aus Goethe's „Fanſt“,

Die Goschwistor, als in der Zeit bis Tun I2. September d. S. freigestellt. l4937e n I In n e n Wir n mann ohne Berechnung von 3 für uns.
Die Laune des VWVorliebten,

Schäferſpiel in 1 Akt von W. von Goethe. 1906Geſanttleitung und Jnſzenierung: Walther Sieg
Anfang 5 Uhr. Ende nach 7 Uhr.

Preiſe der Plätze im Vorverkauf bei Heinrich Hothan, hier:
Rangloge und die erſten Parkettreihen r Mk. 3.
Weitere Parkettreihen à Mk. 2.
Seitenloge, Seitenſitze und Parterreloge à Mk. 1. Der krwe ter un g- N e uh 4 u Apollo n

Kauſmännisohor Vorein (6.“.) los J n a
ötels en Viale TDie Mitglieder werden nochmals höfl. gebeten, ihre s dere n Nur

beleneen denn Der Könrigshof elfür das Stadttheater 99 9 a e e Sa Wenn r und zwar bis Sonnabend an die Geſchäftsſtelle, Gr. Muſik v. E. ſern ſtaltſag e 10, gelangen zu laſſen. Der Vorſtand. Bes. Fritz Emberg o [4164 Sonnaben fie 26. Auguſt, ine
um erſten Male: gieu. Anstands Unterricht. I Berlin NW. 7, Neue Wilhelmstrasse 9111, rin ung Hetüucriv. zn anz- r ichte dedhene e neben Schulte's Gemälde-Galerie, Ecke Unter den Lindon, ist beendet.

bends S u Ar e Ville3 ine in rer t Zimmer V. M. 3 an, mit Privathad V. M. 7 aufwärts. Posten nInstſtut n T d f, Lehrer der I n„Goldener Hirseh“, ug9o rax Or Tanzkunſt, Damen- Wäsche ueLeipzigerſtraße 63. Mitglied des Bundes der Tanzlehrer. Vit Vi d tà tt fardi vonznau- ierwa StatterSee. 7a Achtung! Achtung! Nötel Ri i We kemrſoplene von deuten Heryſchaſten Kinder Sohn
u evorzugtes Hote agespreis von S weit unter Preis,

Das KReformhad N. Haus. 14 Park 9 an. Proſpekt frei. L. Kluser, Beſitzer. gicharg Femmivg, 7 We
Verſicherungöſtand 54 Tauſend Poli Halle a. S., Schmeerſtraße 22. lgt. bieberman, ſtraß

Wbe ich mit dem heutigen Tage wieder ſelbſt übernommen. on vuſend Poreer. Optiſche Anſtalt. 3918 Bornhbargorstrasse à Rathämtliche Behandlungen werden unter meiner verfünkee I 3 Große Auswahl billigſte Preiſe zuſehLeitung ausgeführt. (4895 Celllelne Il en u I l a Auswärtige Theater. keiter
Die Anktaß iſt vornehm und praktiſch eingerichtet. Z. Leipzig gehalVeſichtigung jederzeit geſtattet. Sebens u. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkrit. 8 OnS Neues Theater Sonnabend: en

Beſ.: A. AlIbreceht, Naturheilanſtalt. Gegründet 1833, Reorganiſiert 1855. in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum Torquato Taſſo. Sonntag: ihr
n einzeln i. Abonnem Mocderne Versicherungshedingungen für Lebensversioherungen I und Nußbaum in feiner n Samſon und Dalila. geſtell
i ich 175 4 150 4 S 32 g wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iiheralte Bestimmungen Ausführung empfiehlt (394 Altes Theater: Sonnabend Die Backſt4 Elektriſches B ad 150 Z2 s in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polieen. G 8 I ibil G romantiſche u h Sonnicg: an ve

n 1.50 8 Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug. M ſuiſ hl 7 a Markt Sdeuſeehers Se ndadexdt Miß
n 3 Progressiv Callende Prämien Für abgeKkürzte b Zroſſe giubwah. Hobbs. Sonntag: Miß Hobbs. „Eitn ichtennadelbad 125 g388 S Lebensversicherung nach zwei Systemenm: Transport nach allen Orten Neues Oyeretten Theaer onn

n 38 abend Die keuſche Suſanne.n olbad 0.90 22 1. möglichſt billige Anfangsprämie, Deutſchlands frei. S Die k SDampfbad I. 8 S S 2. möglichſt niedere Geſamttleiſtung. Beſichtigung gern geſtattet. h äSchwefelbad 1.25 8 Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife, Topſreiniger, vor oVollbad 0.45 Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere 3 v Topſanſusser, 838l Sicherheitsfonds. T Spazier stö cke Spüntaener, (4867 RI taubtücher,e Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfre v BRohnertücher, denngegen 55 Zinn e e e e Aintienize tet0 agenten, Magdebur reitewe in Halle: Vrust J Kaſſecohbenutel, Ladenliofern wir an zolvente Perzonen unter strengster Diskretion r nen e h F uanigert n en e u Waoh vr sten die Ne
ohne Preisaufschlag innerhalb Deutsechlands Privatier, Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kauf 24 Schmeerſtr. 24. H. Schnee Nacht. strasse 84, e

mann, Halberſtädterſtr. 15, Bruno Denzler, Buchhändler,

Albrechtſtraße 46 1; in Merſeburg: Reinnoia Saense, s tblegante Wohnungs kinrichtungen An der wiſſe 8; e Oreo Prein, Vnseroe Alſo
ainzene Spein- terren-, Seſiatalmmer u Kiubsesrel Wozehagent. Vohnbof ſtraße 25 DerWanduhren Teppiche Geltehräanks Pianos Kontor Wenn Kalondriketts
Einrichtungen Junggezelien- Wohnungen vom kinfachsten

bis zum feinsten Genre anf al ßer 3Teilzahlung uaeh Belleven, „arue v erh Da unsore Vertreter et t Reisen eind, werden Katal Ott hi 1 eer re an n darin 0 C C Klteste Marke des Goeiseltales, mit vorzüglieheter Heizkraft geft

9 2weeks von Zöiehnungen, d geri balntwurton oto. t Buchdruckerei Halle a. S rigen Progg ZahlenBerliner industrie Sesaiisenatt m. b. H. Verlag der Halleschen Zeitung owpfortn e n Fran
erlin S0., Köpenicker Strasze 126 (Viktoriahot)- Landeszeitung für die Provinz Sachsen Dörstewitz Rattmannsdorfer e

S Rebhühner Veipaigar Kwon ung Braunkohlen-Industrio- Gosellschaft. in
Daiſ tägti rieſgn Sufahrng u r yrt un gün ehle 9 v Bestellungen werden im Kontor, Magdeburger mindefl Strasse II ptr., entgegengenommen. (14085 Begräk

e n i Buch ung Rungtäruckerel
wen an n. vinderettl Fewer heute friſch zerlegt: Vumngres Rotwild. Eigens Buchhinders Stereotyple. e

n m r ne 75 Pfg. an, Bruſtfleiſch 30 Pfg. Hals 40 Pfg. ws dunge a än e,n ſeite Enten, friſches Gänſeſleiſch, Hähnchen.

4 Geiſtſtr Tel Briefhogen, Rechnungen, Brlefumsechläge, z Enn h Friedrich Weiss 315 Nitteilungen, Zirkulare, Prospekte- durieWerke und Broschüren, Le rn ug Meiner werten Kundsehaft aur get, Kenntnisnahme, dass zahresa mein Geschäàärſt 8466 irwerks

d Adonntags nur noch s 10 Uhr 5l 87 171u w e chaneacnt TZKFrE

e au auermann, u l e n ort 42 un Käuflich in besseren Lehensmittelgeschäfte-n Tel. 1228 e 1068 bet Für die Inſerate veramworiſſch: Paut Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. Mit s elcge 64007
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Gedenktage.
26. Auguſt.

881. Ulfilas, Biſchof der Goten und Bibelüberſehzer, orben.1278. Schlacht auf dem Marchfeld. Sie en lfs von
absburg über König Ottokar von Böhmen, der fällt.

1802. Der Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geboren.
1806. Der Buchhändler Joſ. Phil. Palm wird auf Befehl Na

oleons erſchoſſen.
1818. eodor Körner fällt bei n
1813. Schlacht an der Katzbach. Sieg Blüchers über die Fran

oſen.1820. d Shakeſpeareforſcher Wilhelm von Oechelhäuſer ge

oren.
1857. Der S resreifende Adolf von Schlagintweit in Kaſch

Le Liederkonponiſt Friedrich Silch v
1860. Der Liederkomponiſt Friedr ilcher rben.1873. ſie ewege wboniſt der Kag am Rhein n Wilhelm, ge

orben.
18906. Der Schriftſteller Heinrich Nos geſtorben.
1906. Der Sänger Eugen Gura geſtorben.

7

Tagesſpruch:
Es iſt umſonſt, daß dir das Glück gewogen iſt,
Wenn du nicht ſelbſt erkennſt, wie ſehr du lücklich biſt.

ſcherning.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 25. Auguſt 1911,

Goethefeier in Lauchſtedt.
Wie nicht anders zu erwarten war, begegnet die am

27. Auguſt im hiſtoriſchen Schauſpielhaus zu Lauchſtedt ſtatt
findende Goethe-Geburtstagsfeiser nicht allein in den
Kreiſen der hieſigen Kunſtfreunde und Goetheverehrer, ſondern
auch auswärts der denkbar größten Anteilnahme. Die Veran-
ſtaltung ſteht, wie die Mitſchuldigen Aufführung vom 2. Juli
d. Js., abermals unter der Ge n des SchauſpielRe
giſſeurs Walter Sieg vom Halleſchen Stadttheater, an den
2 Anfragen uſw. zu richten ſind. Der Vorverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan iſt noch eröffnet, doch
empfiehlt es ſich, angeſichts der großen Nachfrage, etwaige
Billettbeſtellungen recht bald vorzunehmen. Der Vorverkauf
wird am Sonnabend, den 26. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, ge
chloſſen. Karten ſind dann nur noch an der Theaterkaſſe in

t zu hafen. Die Theaterkaſſe iſt am Aufführungstage
von 2 Uhr mittags an eröffnet.

Vom Marktplatz.
Neben der Großen Ulrichſtraße und Kleinſchmieden wird jetzt

auch der Marktplatz teilweiſe in das Bereich der Buddelei ge
zogen. Einmal geſchieht es zur Fertigſtellung der mittleren Fahr-
ſtraße, zum andern Gr Einbau einer Poſtkabellinie im Zuge der
Rathausſtraße. Die Arbeiten am Roten Turm ſchreiten
uſehends voran. Die Schornſteine, welche die unteren Räumlich-ſeiten benötigen, ſind über dem erſten Dachteil in grauem Anſtrich

gehalten, damit ſie weniger von ihrer Umgebung abſtechen. Früher
fielen ſie in ihrer roten Färbung ſtörend auf. Das nach Oſten
gelegene Balkongeländer über dem Vorbau iſt in ſauberer Aus
führung unter Erzeugung eines altertümlichen Tones fertig-
geſtellt. Die darüber liegende Steineinfriedigung, welche den
Vackſteinbau gegen den eigentlichen Turm abſchließt, wird zurzeit
an verſchiedenen Stellen ausgebeſſert bezw. erneuert.

„Ein Geſpräch mit einem deutſchen Staatsmann
oderSchade um die 26 Groſchen Fahrgeld.

Der Leiter eines Halleſchen Freiſinnsblattes legte den Männerſtolz
vor Königsthronen ab und ließ ſich, wie er erhaben verkündet, vor
einigen Tagen von einem inaktiven Staatsmanne empfangen, um deſſen
Auffaſſungen von der Marokko Angelegenheit kennen zu lernen. Dieſer
„inaktive Staatsmann“ iſt offenbar ein humoriſtiſch veranlagter Herr,
denn er hat den Freiſinnemann auf die Weide üppig rauchender
Gemeinplätze geſchickt, die nun tüchtig abgegraſt wurden. „Exzellenz“
hat über Marokko gar nichts anderes ſagen können, was nicht in jedem
Laden auch erfragt werden könnte von einem, der wirklich noch nicht
die Naſe auch nicht in das kleinſte Blättchen geſteckt hat. Und was
„Exzellenz“ über Weltpolitik, Kolonien, Auswanderung und Neger
„angedeutet“ hat, das iſt nicht die zweite Hälfte des Bahngeldes wert,
das für den Beſuch des „inaktiven Staatemannes“ ausgegeben wurde.
Alſo ſchade um die 26 Groſchen Fahrgeld

—.2

Der Geſchäftsbericht des Hall Kn S8er Geis ten z0 aueat
ßer das Jahr 1910 bemerkt im allgemeinen Teile, daß zum Zwecke

er Aenderung der Satzung Anträge von zwei Gruppen der Knapp

e auf Einberufung einer r eingegangen ſind. Die Generalverſammlung iſt aber erſt im letzten
Vierteljahr 1911 zu erwarten. Die hauptſächlichſten, die
Leiſtungen der Krankenkaſſe betreffenden Aende-
rungen ſind: Zahlung des Krankengeldes für die Sonntage;
Zahlung des vollen Krankengeldes für die Verheirateten während
der Dauer ihrer Krankenhausbehandlung; Gewährung von
Krankengeld für die Ledigen während der Krankenhausbehand-
lung; Erhöhung des Krankengeldes auf z des durchſchnittlichen
Tagelohnes. Die Beſtimmungen der Penſionskaſſe ſollen
folgende Abänderungen erfahren: Die Penſionen werden nach
2öjähriger Dienſtzeit ohne Nachweis der Unfähigkeit zur Berufs
arbeit gezahlt. Nach 25 Dienſtjahren betragen die Penſionen
mindeſtens 50 v. H. des durchſchnittlichen Lohnes; Zahlung einer
Begräbniskoſtenbeihilfe für verſtorbene Witwen; Herabſetzung der
Wartezeit von 5 Jahren auf 1 Jahr. Der Vereinsbezirk
war am Schluſſe des Jahres in 111 Knappſchaftsälteſtenſprengel
mit 111 Knappſchaftsälteſten und 90 Kurſprengel mit 90 Knapp-
hängt Von den im Berichtsjahre gegen die Ent

idungen des Vorſtandes in Krankenkaſſenangelegenheiten beim
Hal. Oberbergamte erhobenen Beſchwerden wurden 105 durch
Zurückweiſung und 10 durch Zurücknahme erledigt. Von den gegen
die Entſcheidung des Vorſtandes in Penſionskaſſenangelegenheiten
beim Schiedsgericht eingelegten Berufungen wurden 41 durch
Zurückweiſung, 3 durch Zurückziehung, 4 durch Vergleich und
5 durch Anerkennung erledigt. Der Mitgliederbeſtand
betrug am Jahresſchluſſe 26 831, mehr gegen Beginn des Berichts
zahres 25 607. Davon waren u. g. 18712 in 138 Braunkohlen
5466 in 28 Steinſalzwerken und 2022 in 290 Braunkohlenberg
werksAbraumbetrieben beſchäftigt. Krank waren im Laufe des
Jahres 13 708 an 282 172 Tagen gegen 14 849 Krankheitsfälle mit
261 297 Krankheitstagen im Vorjahre. Mit Angehörigen waren
87 171 Perſonen kurberechtigt. An Beiträgen wurden 1 099 512,70
Vark vereinnahmt, wovon die Werksbeſitzer die Hälfte bezahlten.
7 Geſamteinnahmen für die Krankenkaſſe S der
nahmen für die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe) be
iefen ſich auf 1127 688,87 Mk. An Krankengeld wurden

W 441,14 Mk. sezahlt, 17 975,28 Mk. weniger als im Vorjahre.
r Geſamtausga en der Krankenkaſſe betrugen (abzüglich der
en für die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe)
z063 Sek. Zur Dildung des Reſervefonds blieben

997,65 Mk. Das Geſamtvermögen ſtellte ſich am Jahresſchluſſe

penſionen 28 020,92 Mk.

1. BVeilage zu Nr. 399 der Halleſchen Zeitung

auf 140 465,833 Mk. Der Penſionskaſſfe gehörten 82 742
Mitglieder an, am Jahresſchluſſe 19 682. Die der Jnvaliden
belief ſich auf 15382. Davon gingen ab 122. Im Durchſchnitt ent
ielen auf einen Jnvaliden 826,78 Mk. Jahrespenſion. Die Zahl
er Witwen betrug am Jahresſchluſſe 1258, auf welche durchſchnitt

lich 153,76 Mk. Ppreg enſion entfielen. Die Zahl der Waiſen
betrug 617. ie Geſamteinnahmen begifferten ſich auf
2 077 425,47 Mk., die Ausgaben auf 780 059,14 Mk. Als Rücklage
verblieben 12097 866,83 Mk. Die Jnvalidenpenſionen betrugen
465 877,78 Mk., die Witwenpenſionen 192 044,18 Mk., die Waiſen

Typhusbazillen in der Saale.
Die Polizeiverwaltung erſucht uns um Aufnahme
nachſtehender Zuſchrift: Eine vor einigen Tagen von mehrerenBadeanſtaltsbeſitzern veröffentlichte Erklärung der Herr Kreis

arzt Dr. Fielitz habe geäußert, das Saalewaſſer enthalte keine
Typhusbazillen, entſpricht nicht der Wahrheit. Vielmehr iſt den
betreffenden Intereſſenten mitgeteilt worden, daß in den Saale
waſſerproben Typhusbazillen nicht gefunden worden ſeien; das
ſei aber nicht auffallend, weil der Nachweis von Bazillen aus
typhusverſeuchten Flüſſen ungemein ſelten ſei.

Die Laurentiuskirche iſt nun ſchon ſeit einer Reihe von
dem Gebrauche der Gemeinde entzogen; und mehrere

Wochen werden noch vergehen, ſchreibt das „Kirchl. Gemeindebl.“,
ehe in ihr wieder Gottesdienſt gehalten werden kann. Die Er
neuerungsarbeiten betrafen Wände und Decke. Auf Veranlaſſung
des Provinzialkonſervators mußte von jeglicher Bemalung der
Decke und r der Wände mit dem geplanten, chriſtliche Symbole
enthaltenden Rankenwerk r werden, damit die Unregel-
mäßigkeit der Fenſter nicht noch hervorgehoben werde. Die Decke
einſchließlich der r bekommt nun einen gelblich-
weißen Ton, die Wände einen grauen. Daraus ergibt ſich, daß
das Geſtühl eine kräftige Farbe bekommen muß, damit die ver
ſchiedenen Farbentöne eine gute Harmonie erhalten. Die Farben-
wirkung ſoll ähnlich der in der Moritzkirche werden, die Sachver
ſtändigen erklären, daß das Auge ſich in die n ungewohnteFarbenſtimmung bald hineinfände. Ob an ben änden Sinn-
bilder oder Sprüche angebracht werden, dann jedenfalls in kräf-
tiger Farbe, wird von weiteren Erklärungen der Sachverſtändigen
abhängen, die in dieſer Woche die bisher fertiggeſtellten Arbeiten
und Probeanſtriche beſichtigen wollen.

Herr Paſtor Haarmann, der bisherige Geiſtliche der hie
ſigen Gefängnisgeſellſchaft, übernimmt, wie bereits
mitgeteilt, wieder ein Gemeindepfarramt, und zwar an der
reformierten Gemeinde in Halberſtadt. Er hat während
ſeiner hieſigen Wirkſamkeit die Schreibſtube für ent-
laſſene Strafgefangene beſſerer Bildung, überhaupt
die Fürſorge für die Gefangenen nach ihrem Austritt aus dem
Gefängnis ſorglam gfegt und ausgebaut; namentlich auch in
Gemeinſchaft mit ſeiner Gattin die „Frauenhilfe“ für den
Gefängnisverein organiſiert und zur Betätigung angeleitet; und
hat dem größeren, die Provinz Sachſen und Anhalt umfaſſenden
Verband der Gefängnisgeſellſchaft als Schriftführer gedient.
Gott ſegne ſeine weiteren Wege, und gebe ihm hier einen tüch-
tigen Nachfolgerl wünſchen wir mit dem „Kirchl. Gemeindeblatt“.

Die Gottesdienſte für Schwerhörige, von dem hieſigen
Zweigverein „Hephata“ ins Werk geſetzt und ſeit Jahresfriſt mit
wachſendem Beſuch im grohe Saal des Eevang. Vereinshauſes
(„Kronprinz“) abgehalten, beginnen nach mehrmonatlicher Pauſe
am Sonntag, den 10. September, nachmittags 5 Uhr. Unter der
wechſelnden Mitwirkung der hieſigen Stadtgeiſtlichen ſollen ſie

dann alle vier Wochen um die Mitte des Monats ihre Fortſetzung
finden. Den erſten Gottesdienſt hat Herr Konſiſtorialrat
Runge übernommen.

„Ueber den Gebrauch der Bibel“, lautet das Thema, über
welches am Sonntag abend 834 Uhr im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Hübner einen Vortrag halten wird.

Militäriſches. Donnerstag morgen iſt unſer Feldartillerie-
Regiment Nr. 75 ins Manöver nach Thüringen ausgerückt. Der
Marſch ging bis Spergau, wo Nachtquartier genommen wurde.
Heute ging es weiter in die Weißenfelſer Gegend, wo Regiments
und dann Brigade- Uebungen vorgenommen werden ſollen.

Sportwettſpiele ſind Schauſtellungen nach einem Erkennt-
nis des ſächſiſchen Oberlandesgerichts, wenn außer den Vereins-
mitgliedern auch andere Perſonen gegen Zahlung von Eintritts-
geld als Zuſchauer zugelaſſen werden. Auf ſolche Veranſtaltungen
finden demnach auch die landesgeſetzlichen Beſtimmungen über
die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage Anwendung.

Einen Marokko-Rummel ſetzt die Sozialdemokratie an
allen Orten ins Werk, wo ſie glaubt, die Maſſen für ſich zu haben.
Jn Halle a. S. ſind aber die Erwartungen der drahtziehenden
Puppenſpieler auf einen gewaltigen Maſſenbeſuch der Verſamm-
lungen, in denen nach der lieblichen Weiſe des ſüßflötenden
„Volksblattes“ „gegen die ruchloſe Beuteſucht der Kriegshetzer“
proteſtiert werden ſollte, nicht ganz erfüllt worden. Jn den im
„Volkspark“ abgehaltenen drei Verſammlungen waren zuſammen
noch nicht ſo viel Beſucher anweſend, als manchmal ſonſt in einem
der Säle vereinigt waren. Jm übrigen klappte die Spielleitung
in gewohnter Weiſe: es wurde die übliche Proteſt- Entſchließung
angenommen und dann ging man beruhigt über den weiteren
W a Marokkoangelegenheit nach Hauſe. Nun kanns nicht
mehr fehlen

Die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen gibt den Be-
ſitzern der am 1. Oktober 1911 fälligen, rn 245 Millionen
Mark betragenden 4 proz. Schatzanweiſungen des Deut-
ſchen Reiches und Preußens bekannt, daß ſtatt der baren
Rückzahlung der Umtauſch in 60 Millionen Mark 4 proz. Deutſche
Reichsſchatzanweiſungen und 185 Millionen Mark 4 proz. Preußi-
ſche Staats Schatzanweiſungen gegen Zuzahlung von 10 Pfg. für
100 Mk. Nennwert in der Zeit bis 12. September d. Js. frei
an wird. Die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen beſorgt den

mtauſch ohne Berechnung von Speſen für ſich. Näheres ſiehe
Anzeige in vorliegender Nummer.

Steigen der Saale. Infolge der in nglrr Zeit ander
wärts erfolgten ergiebigen Gewitterregen iſt die Saale durch
Zufluß aus der Unſtrut uſw. um ein Geringes geſtiegen; auch
hat ſich der Wärmegrad des Waſſers verringert, ſo daß eine
weitere Gefahr für den Fiſchbeſtand beſeitigt erſcheint.

Kaufmänniſcher Verein (E. V.). Die Mitglieder des
Vereins werden im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ge
beten, die Beſtellungen auf Abonnements bis ſpäteſtens morgen,

an die Geſchäftsſtelle, Gr. Ulrichſtraße 10, gelangen
zu laſſen.

Das Luft und Sonnenbad in den Pulverweiden hat ſich,
wie man uns mitzuteilen bittet, in dieſem Sommer eines ganz
beſonderen Zuſpruches zu erfreuen, denn bei der anhaltenden
Hitze iſt bei den ſonſt ſehr Aengſtlichen jede vor Er-
kältung x erdings iſt bei dem lebhaften Betriebe
der ſonſt ſehr gute Raſen arg mitgenommen worden, aber es
ſteht zu erwarten, daß er ſich vollkommen erholen wird. Noch
immer dürfte es Zeit ſein, ſich dem Luftbaden vor beginnendem
Herbſt zuzuwenden und die Einleitung zu einer natürlichen Ab-
härtung zu beginnen.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute Freitag findet
die letzt e Aufführung von „Der Weg ins Verderben“ ſtatt. Ab
Sonnabend, den 26. Auguſt, geht auf vielſeitigen Wunſch „Prin z
und Bettlerin“, großes romantiſches Militär- Schauſpiel in
4 Akten (7 Bildern) von W. Howard, zum erſten Male in Szene.
Das Stück, welches im vorigen Jahre faſt täglich ausverkaufte

26. Auguſt 1911,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Häuſer J dürfte bei allen Beſuchern des Apollotheaters noch
in beſter Erinnerung ſein.

Walhalla Theater. Man berichtet uns: 5 prächtige Kämpfe
wurden geſtern wieder geboten. Als erſtes Paar rangen der
Baher Rödel und der Böhme Luppa, zwei gleichwertige Ringer.
Der Baher zeigte ſich als ſcharfer Draufgänger, jedesmal aber
gelang es dem gewandten Luppa, der drohenden Niederlage wieder
zu leihen ſo daß der Kampf auf 80 Minuten als unentſchieden
abgebrochen werden mußte. Der ſchlanke Oſtpreuße Naber, ein
brillanter Techniker, konnte ſchon nach 1,55 Min. den Sieg über
Kunkel-Dangzig durch Armzug aus dem Stand einheimſen.
Schwerer hatte es ſchon der Europameiſter Pohl (Abs II); erſt
nach 18,82 Min. gelang es ihm, ſeinen Gegner Erikſon Schweden
durch urergriff von hinten mit nachgeſetztem Halbnelſon auf den
Rücken zu legen. Als 4. Paar kamen Börner Halle und
PietroJtalien an die Reihe. Diesmal gelang es Börner
nicht, u unverhofft ſchnellen Griffe auszunützen, der Italiener
parierte alles glänzend und warf zum Leidweſen aller Beſucher,
ohne indeſſen dem Italiener ſeine Sympathien zu nehmen
Börner in 13 Min. durch Kopfzug aus dem Stand. Zum Schluß
rang der Belgier Steurs, der einige Male auf ſeine unfeinenöriffe vom Kampfleiter aufmerkſam gemacht werden mußte, mit

LangerWien. Dieſer unterlag nach 6,02 Min. durch Ausheben
aus dem Stand. Heute ringen: Rajkowicz gegen Wulf, Dangers
egen Pohl (Abs II), Börner-Halle gegen Erikſon, Steurs gegenSorder und Rödel gegen Hallmann.

Bad Wittetind. Am Freitag, den 1. September, nach
mittags findet das Benefiz Konzert für Kapellmeiſter
Alfred Elsmann ſtatt (aufgehobenes Abonnement). Es iſt
ein hochintereſſantes Programm vorgeſehen.

Neue Schreberanlage im Südweſten. Die Schreberkolonie
am Riebeckſtift hält ihre erſte Mitgliederverſammlung Sonntag,
den 27. d. Mts., vormittags 9 Uhr im Reſtaurant „Schweizer-
haus“, Wörmlitzerſtraße 16, ab.

Aus der Heide. Die langgeſtielten niedlichen Becherfrüchte
der Wintereiche ſitzen dieſes Jahr dicht gedrängt beiſammen. Die
als Schweinemaſt dienenden Eicheln fallen maſſenhaft herab.

Blühendes Heidekraut traf man ſonſt auch vielfach auf
dem Exerzierplatz an der Heide an. Dieſen Herbſt aber iſt
die liebliche Erika kaum zu ſehen, Kraut und Blüte ſind recht
kümmerlich. Noch troſtloſer ſehen EbereſchenAlleen aus, die
ſonſt recht vollhängenden roten Dolden ſind völlig verwelkt.

„Ja, ſie kann tanzen Ein wunderliches Schauſpiel
bot ſich heute morgen auf dem Großen Berlin. Eine Frau, an
geblich aus Döllnitz, begann zu ſingen, zu tanzen und umher zu
ſpringen. Dieſer ungewohnte Anblick zog erklärlicherweiſe viele
Zuſchauer an, die mit Ernſt und Eifer die Frage erörterten, ob
die Frau irrſinnig oder betrunken ſei. Schließlich ſchienen die-
jenigen Recht zu behalten, die behaupteten, die tanzende und
ſingende Dame habe zu ins Schnapsgläschen geguckt, den
plötzlich ſtellte ſie ihre die Schauluſt feſſelnde Beſchäftigung ein
und zog mit zwei jungen Männern davon, die ſie zu kennen
ſchien. Die Zuſchauer waren offenbar von dieſem Ausgange des
unterhaltſamen Schauſpiels nicht befriedigt, aber da nunmehr
Abſonderliches auf dem Großen Berlin nicht mehr zu ſehen war,
ſo mußte man ſich ſchon dazu bequemen, ſeiner gewohnten Be
ſchäftigung wieder nachzugehen.

Der Eigentümer eines geſtohlenen Fahrrades wird geſucht.
Einer wegen Diebſtahls vielfach vorbeſtraften Perſon iſt ein
altes Fahrrad, Marke „Dürrkopp“, Fabriknummer 230 960, ab-
enommen worden. Das Rad hat zweierlei Pedale, ſchwarzenKahmenten, vorn ſchadhaften Luftreifen, wenig abwärts ge-

bogene Lenkſtange, an dieſer eine kleine, ſehr angeroſtete Glocke.
Der Sattel iſt mit bunter Filzdecke überzogen. Das Fabrikſchild
iſt entfernt. Schmutzfänger und Freilauf ſind nicht am Rade.
Das Rad dürfte bis zum 11. Auguſt, wahrſcheinlich in der weiteren
Umgegend von Halle a. S., vielleicht bei Könnern, geſtohlen
worden ſein. Der unbekannte Eigentümer wolle ſich bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 85, melden.

Herrenloſer Handwagen. Vor etwa vierzehn Tagen iſt
auf dem Hofe eines Grundſtücks in der Mansfelderſtraße ein
kleiner vierräderiger Handleiterwagen von einem Unbekannten
eingeſtellt worden. Der Wagen iſt ziemlich ſtark gebaut, hat nach
vorn geſchweifte Leiterbäume und hinten eiſerne Rungen. Er
iſt noch ziemlich neu und mit ſchwarzlackierten Eiſenbeſchlägen
verſehen. Der Eigentümer des Wagens, der aus einem Dieb-
ſtahl herzurühren ſcheint, wolle ſich bei der Kriminal-Polizei,
Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 85, melden.

Wem gehören die Stiefel? Am 23. Auguſt ſind in einem
Grundſtück im Süden der Stadt ein Paar ganz neue, noch unge
wichſte Männerſchaftſtiefel verſteckt aufgefunden worden. Der
unbekannte Eigentümer oder Perſonen, die über die Herkunft der
Stiefel Auskunft geben können, wollen ſich bei der Kriminal
polizei, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 85, melden.

Tödlich verunglückt. Auf dem Transport nach dem hieſigen
Bergmannstroſt verſtarb ein auf Grube Rheinland bei Groß-
Kayna verunglückter Arbeiter. Seine Leiche wurde nach dem
Nordfriedhofe übergeführt.

Im Strohdiemen. Bei einer in der Nacht zum 25. Auguſt
vorgenommenen Streife im 8. Polizeirevier wurde ein Mann in
einem weſtlich der Seebener Straße am Klausberg befindlichen
Strohdiemen nächtigend angetroffen. Der aus dem ſchönſten
Schlafe aufgeſtörte Pennbruder war zwar über dieſe Rückſichts-
loſigkeit der Polizei gegenüber einem ſchlafenden Mitmenſchen
ſehr ungehalten, wohl oder übel mußte er ſich aber dazu be
quemen, der weiteren Nachtruhe im e zu pflegen.

Verkehrsſtörung. Jn der elften Vormittagsſtunde ſtürzteheute in der Großen Steinſtraße, Ecke Mittelſtraße, das vor einem
mit Eiſenwaren beladenen Wagen geſchirrte Pferd der Firma
Schröder. Das Tier hatte ſich anſcheinend an der Hinterfeſſel ver-
letzt, denn es blieb längere Zeit liegen. So lange ward auch der
Betrieb auf den Geleiſen der Stadtbahn geſtört. Schließlich ge-
lang es, das Pferd wieder auf die Beine zu bringen.

e

Dölau, 25. Aug. Neue Baugebührenordnung.)
Für den Amtsbezirk Dölauer Heide iſt eine neue Baugebühren-
ordnung aufgeſtellt, welche mit dem heutigen Tage in Kraft tritt.

Dölau, 25. Auguſt. (Das Legen der Waſſer-
leitungsrohre auf der Dölauer Straße nach
Lettin ſchreitet bei dem felſigen Untergrund nur langſam vor-
wärts, ſo daß der November herankommen dürfte, ehe die Arbeit
beendet wird. Die Felsmaſſen müſſen durch Sprengen entfernt
werden. Die Steine werden zerſchlagen und dienen der
Chauſſierung als Unterlage, darüber kommt eine Schicht von dem
feſteren Petersberger Bruchſtein. Die Chauſſierung iſt von dem
dort abgehenden Weg nach dem Geſtüt bis zum Ende des Grund
ſtücks der Knochenmühle, die Legung der Leitungsrohre bis etwa
ein Drittel der Strecke bis zur Heide vorgeſchritten. An den drei
Seiten der breiten Straße iſt ein bequemer Fuß- und Radfahrer-
weg vorgeſehen.

V Nietleben, 24. Aug. (Spurkos verſchwunden.
Scheue Pferde.) Die 16 jährige Wally Lüben, Tochter
der hieſigen Schaukelbeſitzerin Witwe Lüben, iſt ſeit dem 14. Aug.
anläßlich eines Aufenthaltes der Schaukel in Schlettau ſpurlos
verſchwunden. Etwaige Nachrichten über den Verbleib des
jungen Mädchens erbittet die S Mutter hier. Geſtern
t gingen die Pferde des Fleiſchermeiſters Z. hier durch.
Durch die ſchnelle Fahrt brachen ſämtliche vier Räder. Die
Fahrer konnten ſich nur durch eiliges Herabſpringen vor Ver
letzungen ſchützen.



Ans den Vereinen,.
Der Schwimmklub „Schwan“ von 1002 veranſtaltet

am 27. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, in E. Hoffmanns Bade-
anſtalt, Weingärten 41, ſein Vereins-Schwimmfeſt. Das Publi-
kum wird durch die mannigfaltigen Schwimmarten, wie Rettungs
ſchwimmen, Hindernisſchwimmen uſw., ſowie durch heiße Kämpfe
um die Klubmeiſterſchaft und die verſchiedenen Stafetten ſtets in
Spannung gehalten. Den Schluß der Veranſtaltung bildet ein
Waſſerballſpiel. Gäſte, beſonders Schüler mit ihren Eltern und
Erziehern, ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei. Bei dem
am 20. Auguſt ſtattgefundenen Nationalen Schwimm-
feſt des Deſſauer Amateur-Schwimmklubs ſiegte Herr Robert
Speth vom hieſigen Schwimmklub „Schwan“ im dritten Senior-
Bruſtſchwimmen über 100 Meter überlegen in der vorzüglichen
Zeit von 1 Minute 33 Sekunden.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtl. Verein rn Männer. Am Sonntag,27. Auguſt, abends 816. Uhr Vortrag des Oberlehrers Rein

gardt- Calbe a. S. über „Die wirtſchaftliche Bedeutung der
vereinigten Staaten von Nordamerika“.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Am 26. und
27. Auguſt Feier des 25jährigen Beſtehens Am Sonnabend
abend im „Neumarkt-Schützenhauſe“ Feſtanſprache und Ehrung
langjähriger Mitglieder, Feſtvortrag mit Lichtbildern und Weihe
des vom Deutſchen Bunde der Vereine für naturgemäße Lebens-
und Heilweiſe geſtifteten Fahne. Den Schluß des Abends ſollen
turneriſche und deklamatoriſche Vorführungen, Geſang und heitere
Unterhaltung bilden. Sonntag morgen Dampferfahrt nach Neu-
Ragoczy, abends wiederum im „Neumarkt-Schützenhauſe“ Feſt
ſpiel, Theater und Ball. Den Mitgliedern und geladenen Gäſten
iſt eine Feſtſchrift zugeſtellt worden.

Der Verband für Geſundheitsweſen hält am
4. September eine Abgeordneten- Verſammlung ab,
in der der Halleſche Bade- und Schwimmanſtalts-
plan erörtert werden ſoll.

Fußballſport. Um die Meiſterſchaft für höhere
Schulen, die vom Halleſchen Fußballklub von 1896, E. V.,
ausgeſchrieben iſt, findet am Sonnabend, nachmittags 145 Uhr,
zwiſchen den Mannſchaften B (Städt. Oberrealſchule) und C
(Latina) das erſte Spiel nach den Ferien ſtatt, und zwar wie alle
Spiele auf dem Sportplatze der 96er am Zoo.

Geſchäftliches.
Tanzunterricht. Der große Herbſtkurſus des Herrn Tanz-

lehrers Hugo Traxdorf, Mitglied des Bundes deutſcher
Tanzlehrer, beginnt Montag, den 4. September, abends 814 Uhr
im eigenen Unterrichtslokal „Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
Dieſer Kurſus umfaßt Aneignung einer guten Körperhaltung,
Vorträge über geſellſchaftliche Umgangsformen, Uebungen dazu.
An Geſellſchaftstänzen werden Bärble, Menuett und Eiswalzer,
Steiriſche Polka uſw. eingeübt, Kontre, Quadrille à la cour
nach Vorſchriften des Bundes gelehrt und getanzt. Zu dem
Kurſus, welcher alle heutigen Anſprüche erfüllt, werden nur
Damen und Herren aus beſſeren Ständen aufgenommen.

Landwirtſchaftliches.
Zur Frage der Futternot

und der dadurch veranlaßten Schwierigkeiten veröffentlicht
jetzt auch die Deutſche Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft einen Aufſatz von Geheimrat Ort h, in dem eben-
falls davor gewarnt wird, die Viehbeſtände jetzt ſchon vor
zeitig zu verſchleudern. Allerdings wird es häufig ſchwer
ſein, die Beſtände im vollen Umfang durchzuhalten, wenn
das Futter fehlt. Noch für dieſes Jahr einen Futterſchnitt
zu bekommen, wird wohl nur in den wenigſten Fällen mög-
lich ſein. Es wird ſich daher im weſentlichen darum han
deln, die futterarme Zeit des nächſten Frühjahrs nach Mög-
lichkeit ſicherzuſtellen, wozu Ausſaaten von Winterroggen
(mit Winterrüben) (Staudenroggen) mit Zottelwicke
(Vicia villosa), Winterroggen mit Winterrüben oder mit
Wintererbſen, Ausſaat von Jnkarnatklee beitragen können.

Für den Herbſt wird vor allem vorgeſchlagen, alles
Halmſtroh zu verfüttern und nichts davon als Einſtreu zu
verwenden. Man muß daher rechtzeitig für Streu
ſurrogate ſorgen, als welche Torfſtreu, Waldſtreu und
Erdſtreu in Betracht kommen. Weiter ſolle man möglichſt
bald über ſeinen Kraftfutterbedarf disponieren, um ſich
nicht durch die Entwicklung der Kraftfutterpreiſe über-
raſchen zu laſſen. Alles Stroh ſoll möglichſt in Form von
Häckſel verfüttert werden, weil dadurch eine ſparſame
Fütterung und gute Ausnutzung am beſten gewährleiſtet
wird. Auch muß dieſes Stroh möglichſt ſchmackhaft zu
bereitet werden, damit es auch genommen wird.

Der Aufſatz verbreitet ſich noch weiter über die zweck-
mäßigſte Art der Bodenkultur, um ſolchen Dürr-
jahren gegenüber am beſten gerüſtet zu ſein; dies kommt
aber für die gegenwärtige Notlage nicht mehr in Betracht.
Jn der Hauptſache wird es für den Landwirt darauf an
kommen, über ſeinen Futtervorrat und Futter-
bedarf, ohne Rückſicht auf den noch möglichen Zuwachs,
ſchon jetzt auf das genaueſte und peinlichſte zu kalkulieren,
ſich durch die gegenwärtige Lage nicht zu übereilten Ver
käufen und Käufen verleiten zu laſſen und alle Eventuali-
täten in ſeine Kalkulationen einzubeziehen.

Obſternte- Ausſichten und Obſtmarkt in Halle a. S.
Die außergewöhnliche Dürre dieſes Jahres hat auch den

Obſtanhang ſoweit beeinträchtigt, daß mit einer geringen
Ernte an Winterobſt, wenn nicht ſogar mit einer voll
ſtändigen Mißernte an Aepfeln gerechnet werden muß. Die
tiefwurzelnden Birnbäume halten zwar Blätter und
Früchte noch einigermaßen friſch, in den Apfelbaum-
beſtänden ſieht es dagegen an manchen Orten ſehr ſchlecht
aus. Die Früchte bleiben klein, fallen zum großen Teil ab,
und ſelbſt Winterſorten fangen mancherorts an, notreif zu
werden. Auf dem Baume verwelkte oder an der Sonnen-
ſeite verbrühte Früchte bilden keine Seltenheit. Die Fehl-
ernte wird nicht nur in der Provinz Sachſen, ſondern auch
in faſt allen deutſchen und in ſonſt für unſere Markt-
verſorgung in Betracht kommenden Gebieten eintreten.
Trotz dieſer mißlichen Sachlage wird die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen auch in dieſem Jahre am
17. und 18. Oktober einen Obſtmarkt im
„Wintergarten“ zu Halle a. S. abhalten laſſen.
Es geſchieht in erſter Linie, um den Wünſchen und Bedürf-
niſſen der Haushaltungen ſoweit nachzukommen, als es nach
den vorliegenden Verhältniſſen möglich iſt. Mehrere Züchter
haben bereits ihre Beteiligung an der Veranſtaltung durch
Anmeldung von Friſchobſt oder von Obſterzeugniſſen zu-
geſichert. Weitere Anmeldungen können jedoch noch ange

nommen werden.

in den beiden Vorjahren zu erwarten und gerechtfertigt.

Anmeldeſcheine, Marktordnungen und
weitere Auskünfte können von der Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, bezogen werden.

Die elf landwirtſchaftlichen Winterſchulen unſerer Pro
vinz in Arendſee, Artern, Klötze, Elſterwerda, Erfurt, Genthin,
Merſeburg, Neuhaldensleben, n Wittenberg und
Worbis werden Ende Oktober bezw. Anfang November den Unter
richt wieder aufnehmen. Auch das Winterhalbjahr 1910/11 wies
eine erfreuliche Zunahme des Schülerbeſuches auf; es iſt im
Intereſſe unſerer heimiſchen Landwirtſchaft zu hoffen, daß der
neue Unterrichtskurſus eine weitere Steigerung der Schülerzahl
bringt und dadurch der Segen einer gründlichen fachlichen Aus
bildung in immer weitere Kreiſe getragen wird. Es dürfte
ſich empfehlen, die Anmeldungen zur Teilnahme an dem nächſten
Kurſus möglichſt bald an den Vorſtand der zu beſuchenden Schuke
zu richten; derſelbe erteilt auch jede gewünſchte nähere Auskunft.

Börſen- und Handelsteil.
Welt-Hopfenernte 1911.

Saaz, 23. Aug. Die Hopfenpflanze hat in dieſem Jahre überall
gut überwintert und den faſt alljährlich im Frühjahr erfolgenden An
griffen des Erdflohs und anderen Ungeziefers kräftig widerſtanden,
namentlich dort, wo durch Waſchungen erfolgreich dagegen angekämpft
wurde ſie berechtigte daher bis gegen Ende Juni zu den beſten Hoff
nungen. Leider hatte ſie im Juli und Auguſt unter ungewöhnlicher
Hitze und ſteter Trockenheit zu leiden, ſo daß die Pflanzungen auf
leichten Böden faſt ganz ertraglos bleiben werden die Gärten auf
ſchweren Böden und ſolche in guter Kultur widerſtanden der Hitze
beſſer. Jn den Späthopfengebieten könnte jetzt noch etwa eintretendes
Regenwetter das Ernteerträgnis bedeutend vergrößern, während bei
Frühhopfen, der überall in Pflücke iſt, Regen nichts mehr nützen, im
Gegenteil ſchaden könnie, weil er die Ernte ſtören würde. Ziffern
mäßige Ernteſchätzungen ſind in dieſem Jahre augenblicklich noch
ſchwerer als ſonſt zu geben, da die Produzenten ſelbſt über den Ertrag
ihrer Gärten noch im Unklaren ſind; auch kann die Witterung der
nächſten Wochen das Ergebnis nach oben oder nach unten ſtark beein-
fluſſen. Nach dem gegenwärtigen Stande der Gärten glaubt man
erwarten zu dürfen in

1911 1910Heſterreich- Ungarn 164 000 309 000
Deutſchland 1896 000 285 900Belgien und Holland 60 000 60 000Frankreich 90000 55 000Rußland 45 000 55 000England 276 000 300 000Amerika e 392 000 400 000
Welternte 1 182 000 1564 000à 50 Kilo, exkluſive Auſtraliens, deſſen Produktion bereits im

onſum.
Daraus iſt zu ſchließen, daß ſich der Export auf ein Minimum

beſchränken wird. Ob für den kontinentalen Bedarf das zu erwartende
Erntequantum ausreicht, hängt von der Größe der unbekannten Vor
räte in den Brauereien ab. Jedenfalls ſind weitaus höhere Preiſe als

(B. B.Ztg.)
c

—-y. Stahlwerksverband. Nach Mitteilungen von unterrichteter
Seite kann es nunmehr als feſtſtehend angeſehen werden, daß die nächſte
Generalverſammlung des Verbandes keine Ermäßigung der
Halbzeugpreiſe bringen wird. Wie erinnerlich, war zu der vor
letzten Verſammlung von verſchiedenen Seiten eine Ermäßigung der
Halbzeugpreiſe beantragt worden. Dieſe Anträge wurden damals einer
Kommiſſion überwieſen. Jnzwiſchen aber hat ſich eine merkliche
Beſſerung in der Geſchäftslage vollzogen, ſo daß der Verband glaubt,
von einer Preisermäßigung abſehen zu müſſen.

--y. Gera, 24. Auguſt. (Wolle.) Das Geſamtangebot der hier
am 4. und 5. September ſtattfindenden Verſteigerung von Woll und
Baumwollabfällen beträgt 350 000 Kilo.

y. Reiche Getreideernte in Spanien. Während Spanien ſchon
oft genötigt war, Getreide aus dem Auslande zur Deckung ſeines
Bedarfs einzuführen, übertrifft in dieſem Jahre infolge einer ganz
ungewöhnlich großen Getreideernte die Produktion um 500 000 Tonnen
den Konſum.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmachermeiſter Franz Pärſch in Magdeburg.

WochenMarkktberichte.

Hamburg, 24. Auguſt. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Einführung des Futtermittelnotſtandstarifs für
die Zeit vom 22. Auguſt d. Js. bis Ende Juni 1912 hat die dies
wöchentliche Börſe ſehr belebt und große Umſätze herbeigeführt bei
ſteigenden Preiſen. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—-287 Fett und Protern6,50--5,75 4 ab Hamburg,
5,70--6,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,70-—-6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,80 bis
6,25 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,20-—6,50 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,80--7,30 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,30--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,50--7,80 ab Hamburg, 55--62 7,75--8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 3 Fett und Proteln
6,80--8,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,50--6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 3 Fett und Proteln 5,40--5,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protexn 8,40--9,00 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 3 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Proterxn 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proterxn 6,25--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protexn 6,00--6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,60 bis
6,25 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,25 bis
7,75 c ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Zusckerberichte.

Magdeburg, 25. Auguſt. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 25,00-25,265,
Kryſtallzucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 25,00-25,25.

Gem, Melis mit Sack 24,25--24,50.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,75G, 14,90 B. Okt. Dez. 14,406, 14,45B.
Sept. 14,65G, 14,90B. Jan.März 14,42 G, 14,47 B.
Oktober 14,52 G, 14,57 B. Mai 14,556G, 14,60B.

Wochenumſatz: 71 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbe richt.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Auguſt 14,756G. Oktbr.Dez. 14,42 G.
Sept. 14,72 G. Jan.-März 14 45G.
Oktober 14,474 G. Mai 14,62 G.

Tendenz ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 25, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Auf Befürchtungen, daß die Trockenheit noch weiter anhalten
und die r verſchärfen werde, zeigte ſich am Ge
treidemarkt vermehrte Kaufluſt der Provinz und der Kommiſſio-
näre, ſo daß die Preiſe bei allerdings kleinem Geſchäft weiter an
ogen, zumal das Ausland auf ſeinen höheren Forderungen verhotrte Stärkere Adreſſen en erfuhren die Roggen- und teil

weiſe auch die Haferpreiſe. ais war vernachläſſigt, Rüböl ſtill
und wenig verändert. Wetter: heiß.

Weizen: ſchwächer. September 204,00 Oktober 206,00
Dezember 208,00 Roggen: ſtill. September 172,50
Oktober 174,75 Dezember 177,00 A. Hafer: ſchwächer
September 171,25 Dezember 176,00 Mais: träge
September 158,50 Dezember 158,50 Rüböl: geſchäftslos.
Auguſt Oktober Dezember v.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,50

Magdeburg A. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg M. Februar März 1912:.
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,10 A. Tenodenz: feſt

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Augnſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 579
Dezember 57 Mai 57

G

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl der Verlauf der geſtrigen Auslandsbörſen keineswegs
auf die hieſigen Börſenkreiſe ermutigend einwirkte, zeigte ſich zu
Beginn des heutigen Verkehrs doch das Beſtreben, eine ruhige,
abwartende Haltung einzunehmen. Die Abwärtsbewegung der
Kurſe machte denn auch zunächſt keine Fortſchritte. Die erſten
Notizen wieſen nur verhältnismäßig unbedeutende Verſchlechte-
rungen, teilweiſe ſogar Beſſerungen auf. Das Geſchäft war aller-
dings beſchränkt. Engliſche Preßſtimmen über die Marokkoange-
legenheit ſchienen einer freundlicheren Beurteilung der Frage
förderlich geweſen zu ſein. Auf Kanada wirkte der recht günſtige
Wochenausweis vorteilhaft ein. Als ſpäter London ſchwächere
Kurſe für Amerikaner meldete, wurde die Haltung auch hier un-
ſicher, und die von der Spekulation bevorzugten Werte bröckelten
hierdurch ab. Eine Einbuße von 1 Proz. erfuhren Deutſch-
Luxemburger und Harpener. Kanada gaben gleichfalls erheblich
nach. Von Elektrizitätsaktien waren anfangs einige begehrt, wie
Siemens u. Halske und Schuckert; aber auch dieſe Papiere konn-
ten die anfänglichen Gewinne ſpäter nicht aufrecht erhalten. Durch
Feſtigkeit zeichneten ſich Rombacher aus. WekrſchauWiener ge-
wannen infolge Deckungen über 1 Proz. Für öſterreichiſche Werte
zeigte ſich auch heute wenig Jntereſſe. Lombarden waren abge-
ſchwächt. Tägl. Geld 2 Proz. Ultimogeld 356 Proz. Privat-
diskont 316 Proz.

Tendenz: ſtetig.

Viehmärkte.
Wochenbericht vom Geflügelmarkt.

Friedrichsfelde, den 25. Auguſt. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 18. bis 24. Auguſt 1911,
Geſamtauftrieb: 66 000 Gänſe, 400 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war mittelmäßig. Zufuhr gering.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,00--4,50 Prima Gänſe bis 5,00 kleine

3,20 3,60 Ac, pro Ente 1,50--1,80 pro Pute A, pro
Huhn, junges altes A.Köln, 24. Auguſt. (Viehmarkt.)
600 Kälber, 340 Schafe und 2046 Schweine. Bezahlt für 50 Kkg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 70—-80 b) feinſte Maſt-
kälber 58 63 e) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 52--57
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 48--50 AC, e) geringere Saug
kälber Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 Kg Schlacht
ewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
ämmel b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und

gut genährte junge Schafe 84—-87 e) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 90--93 b) geringe Lämmer und Schaſe
65-—88 Handel lebhaft, geräumt. Schweine (Preiſe für 50 Kg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 49--51 (Schlacht
gewicht 62--65 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 48--51 (61 bis
64) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 48--51 (6164)
d) Fettſchweine über 150 kg 47--51 (60--64) fleiſchige und

gering entwickelte bis 80 kg 46--49 (58--62) Sauen 4147

52-60) geſchnittene Eber Ac;Handel ruhig bis lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 24. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,56 bis
1,64 IIa. 1,40 1,44 A, IIIa 1,20--2,24 A. Kühe Ia
bis A, IIa 1,32--1,40 IIIa 1,24--1,28 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,30--1,38 IIa 1,24-—-1,28 Handel lebhaft.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,24-1,32, IIa 1,10
bis 1,20, IIIa 1,00--1,04 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,50-—-1,56,
IIa 1,36--1,44, IIIa 1,30--1,36 Eingeführt wurden aus Holland
90 Großviehviertel und 127 Kälber.

Tagesmarktberichte.
New-York, 24. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Auguſt Baum-
wolle- Preis loko middling 12,70 (12,760), Lieferung Nov. 11,27
(11,30), Lieferung Januar 11,33 (11,35), in New Orleans 12
(12), Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7,25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,60 (9,45), Rohe Brothers 9,80 (9,75), Mais per

Sept. Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loce 95 (96), Weizen per Auguſt
per Sept. 968 (97), per Dez. 101 (100 per Mai

1062 Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (13 Rio Nr. 7 per Sept. 11,70 (11,70).per November 11,29 (11,20). de ehl, SpringWheat clears 4,05 (4,05).

Kucker 4,62 (4,50). Zinn (442,00--43,50 (43,25-—-44,62).
Zupfer Standard loko 12,00--12,25 (12,10--12,30).

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Mit wahrer Luſt eſſen alle im Sommer

Mondamin Flammeri
aus Fruchtſäften.

Jeder Frucht und Zitronenſaft, mit Waſſer ver
dünnt, kann mit Mondamin ſchnell gekocht, geſtürzt
und mit friſcher Milch oder Schlagſahne ſerviert
werden. Dieſe Flammeris, ſo erfriſchend und nahr
haft, ſind bevorzugte Nachſpeiſen zu jeder Mahlzeit.
Erprobte Rezepte hierfür im Mondamin „B“ Büchlein gratis und
franko von Brown Polſon, Berlin C. 2, erhältlich.
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Chieago, 24, Auguſt, 6 Uhr abends,
(Di eingeklammerten Notierungen ſind vom
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Speck ſhort clear 09,12
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London 24. Auguſt. Blei, ſpan., 14716 Lſtrl. engl. 14
ginn 188/, Lſtrl., Zint 272/, Lſtrl., ChiliKupfer 561/,
57 Lſtrl.

per

Banecazinn behauptet, loko

Lſtrl.,
Lſtrl., 3 Monate

Glasgow 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Noheiſen ruhig,Middlesborough Warrants III 47 eh. 21, d. bei hig

Fethte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.
Kaiſertage in Altona.

Altona, 25. Auguſt. Der Einzug der Majeſtäten
ſetzte ſich unter andauernden Hochrufen des Publikums und
Tauſender von Schulkindern, ſowie unter dem Geläut der
Glocken bis zum Rathauſe von Altona fort. Truppenteile
des 9. Armeekorps bildeten Spalier. Die Truppen präſen-
tierten, die Muſik ſpielte den Präſentiermarſch. Vor dem
Rathauſe hatten der Oberbürgermeiſter und die ſtädtiſchen
Kollegien Aufſtellung genommen. Der Wagen der Kaiſerin
hielt, der Kaiſer ritt heran und die ſechs Söhne ſowie Fürſt
zu Fürſtenberg und die Herren des Hauptquartiers bildeten
einen Halbkreis. Der Oberbürgermeiſter hielt eine
Anſprache und bot dem Kaiſer einen Ehrentrunk dar.
Der Kaiſer erwiderte und trank unter den Hurrarufen der
Menge auf das Wohl der Stadt Altona. Drei kleine
Mädchen überreichten der Kaiſerin und den beiden Prin
zeſſinnen Blumenſträuße. Der Kaiſer wandte ſich nochmals
mit freundlichen Worten an den Oberbürgermeiſter. Dieſer
brachte ein dreifaches Hoch auf die Majeſtäten aus,
in das die Vertreter der Stadt und die Tauſende auf den
Tribünen zu beiden Seiten des Kaiſerplatzes begeiſtert ein
ſtimmten. Der Einzug ſetzte ſich hierauf durch die Kaiſer-
ſtraße bis zur Liegeſtelle der „Hohenzollern“ fort, wo eine
Ehrenkompagnie vom Füſilierregiment Königin (Schleswig-

Die Majeſtäten
nahmen an Bord Wohnung. Auch die Stadt Hamburg
hat bereits heute vielfach Flaggenſchmuck angelegt.

Holſteiniſches Nr. 86) aufgeſtellt

Altona, 25.

war.

Auguſt. Mit dem Kaiſerpaar trafen

Prinz Adalbert und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe ein.

Empfang eingefu

Auf dem Bahnſteig,
Teppichen wirkungsvoll geſchmückt war,

nden: Der Kronprinz,
hatten ſich

der mit Pflanzen und
zum

das Prinzenpaar
Eitel Friedrich, die anderen kaiſerlichen Prinzen, der Groß-
herzog von Oldenburg, Prinz Friedrich Leopold, ſowie die

Spitzen der Militär und Zivilbehörden, Generalfeld
marſchall Graf Häſeler uſw. Die Majeſtäten hielten großen
Militär und Zivilempfang gab. Beim Verlaſſen des Bahn
hofs jubelnd begrüßt, beſtiegen die Kaiſerin und die Prin
zeſſinnen Eitel Friedrich und Viktoria Luiſe einen offenen
vierſpännigen Wagen. Der Kaiſer und die Prinzen ſtiegen
zu Pferde.

Altona, 25. Auguſt. Der Kaiſer erwiderke auf die
Anſprache des Oberbürgermeiſters

Herr Oberbürgermeiſterl Jch ſage Jhnen Meinen herz
lichen Dank für Jhr freundliches Willkommen, ebenſo auch im
Namen Meiner Frau. Die Stadt Altona hat eine ſchwierige
Lage; das weiß ich. Eine jüngere, kleine Schweſter neben einer
großen, mächtigen, alten Handelsſtadt hat es ſelbſtverſtändlich
nicht leicht; aber wie ich ſchon erwähnt habe, iſt Mein Landes-
väterliches Herz ſtark beſchäftigt, der Stadt nachzuhelfen
und ſie zu fördern. JFch habe die feſte Ueberzeugung,
daß der zähe Wille der Bürgerſchaft und die ſchleswig-
holſteiniſche Ausdauer, die ihr Charakter iſt, alle Schwierig-
keiten überwinden wird. Jmmerhin kann JFch konſtatieren, daß
ſeit Meinem letzten Beſuche die Stadt ſich prächtig entwickelt
hat und daß die Schar der Kinder, die Uns begrüßt hat, einen
ſehr bedeutenden Zuwachs der Bürgerſchaft darſtellt. Jch bitte
Sie, bei den Bürgern Altonas, Männern, Frauen und Jung-
frauen, der Dolmetſch Unſeres Dankes und Unſerer Gefühle
zu ſein. Dieſen Wein aus edler deutſcher Rebe trinke Jch auf
das Wohl und Gedeihen der Stadt.

Der Zuſammenſtoß mit dem Linienſchiff „Heſſen“.
Berlin, 25. Auguſt. Der infolge des Zuſammenſtoßes

mit dem Linienſchiff „Heſſen“ geſunkene Dampfer iſt
nicht der norwegiſche Dampfer „Skuld“, ſondern der kleine
ſchwediſche Dampfer „Askerſun“. Auf beiden Schiffen
iſt niemand verletzt worden. Das Schiff iſt drei Seemeilen
von Bülk in 18 Meter Waſſertiefe geſunken. Die Maſt-
ſpitzen ragen aus dem Waſſer heraus. Ein Torpedoboot iſt
an der Unfallſtelle zurückgeblieben, die durch eine Boje ge
kennzeichnet wurde. S. M. S. „Heſſen“ hat keinerlei Be
ſchädigung erlitten.

Unwetter in Tirol.
Jnnsbruck, 25. Auguſt. Jm Schmalſer Tal ging eine

große Erdlawine nieder. Durch einen Wolkenbruch
wurden mehrere Brücken, Mühlen und ein neugebautes
Haus fortgeriſſen und zerſtört. Der Plimabach iſt über
ſeine Ufer getreten und hat viele Verwüſtungen an
gerichtet.

Neapel, 25. Auguſt. Jn Morano erſchlug ein
28 Jahre alter Bauer aus Eiferſucht und Zorn über die

bei ſeiner Werbung erfahrene Zurückweiſttng ſeine 18jährige
Geliebte, deren Eltern, zwei Schweſtern und deren Bruder.

Paris, 25. Auguſt. Jn Auxerre erſchlug ein Acker
knecht namens Paubert eine auf Sommerfriſche dort
weilende junge Dame, weil ſie ſeine Liebesanträge zurück
en hatte, mit einer Hacke. Der Mörder wurde ver

aftet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Auguſt, früh 7 Uhr.

S S

d S
Luft Tempe TemperaturOrt orug rauur ind Wetter aſer ſutedrigl. s

Stand Stand 2

Halle 761,9 16 ſtill wolkig) 24 13
Torgau 761,9 f 15 No1 heiter 24 13
Nordhauſen 761,5 15 ſtill bedeckt 22 13 S
Magdeburg 613 16 80 t heiter 26 14 S
Gardelegen 761,1 17 8 1 halbb. 25 12 S
Brocken 14 8 1 16 11 hWährend das geſtern im Weſten der britiſchen Jnſeln er
ſchienene Tiefdruckgebiet nordoſtwärts fortgeſchritten ift, hat ſich
der hohe Druck über dem öſtlichen Europa wieder verſtärkt. Jn
ſeinem Bereiche iſt im Dienſtbezirk wieder heiteres und warmes
Wetter eingetreten. Jn Südweſtdeutſchland ſind geſtern vielfach
Gewitter aufgetreten. Der hohe Druck macht auch für morgen
heiteres und warmes Wetter wahrſcheinlich, jedoch iſt das Auf-
treten von Gewittern beim Vorübergange flacher Randwirbel, die
heute über dem Unterrhein ſowie über Nordfrankreich ſich Kennk
lich machen, nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 26. Anguſt: Heiter, warm, örtliche Wärmegewitter nicht
ausgeſchloſſen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfichtliches Wetter am 26. Augnſt: Ziemlich warm, zeit

weiſe heiter, vielfoch wolkig, Regenſchauer, an vielen Orten Gewitter
Vorausfichtliches Wetter am 27. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, etwas kühler, Regenſchauer, nur noch vereinzelt Gewitter,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Doppelflinten, automat, Plinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
flinten, Pirschbüchsen, Doppel-
büchsen und Schonzeit Gewehre
neuest. Systeme, nur bester Qual.,

S 2u billgsten Preisen empfiehlt
Walter VhIig, Büehsenmacherel,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 947.
B IIlostrierte Jagdwaffen und Jagdgerkte-Listen franko. T

Banb für Handel u, Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheoater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25, August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
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Sonnabend

Provinz Sach ſen und Umgebung.

J iVerhandlengen d ar. Frenßt ſcher
am 4. und v. September. 1. Sitzung des weiteren Vor

andes am 4. September in der „Erholung“. 2. Abgeor d
netenverſammlung am 5*. September in der „Erholung“.
(Alle Mitglieder preußiſcher Pfarrervereine haben Zutritt. Tages
ordnung: 1. Anträge an die Provinzialſhnoden: a) Anſchluß der
Berufsarbeiter der Jnneren Miſſion an die Alterszulage-
kaſſe. Ref.: Paſtor FranckeCaſſel. b) Kirchliche Bauämter
als Einrichtung der Provinzialſhnode. Paſtor Kalkoff Frohn
dorf. c) Zuſammenlegung kleiner Pfarrſtellen. Paſtor Over-
Werlau und Paſtor Neubauer- Berlin. 2. Erziehungsbei-
hilfen. Sup. Hoppe-Blumberg. 3. Feuerbeſtattung. Paſtor
Vitte- Gr.Schlönwitz (Kr. Schlawe). 4. Baulaſtverſicherung.
aſtor Lic. Dr. Schäfer Remſcheid. 5. Organiſation der kirch

lichen Arbeit. Paſtor Schollmeyer- GroßWanzer. 6. An
träge: des Sächſiſchen Pfarrervereins: die Vereinigung preußi-
ſcher Pfarrervereine wolle eine aus Mitgliedern aller altpreußi-
chen Pfarrervereine gebildete Agendenkommiſſion zur Bear-

beitung des von den Einzelvereinen geſammelten Materials
bilden.

Gemeindeblätter in der Provinz Sachſen.
In der Provinz Sachſen beſtehen 60 Sonntags, Synodal-

und Gemeindeblätter. 1 Gemeindeblatt und 1 Synodalblatt ſind
im letzten Jahre hinzugekommen. 8 Blätter haben ihren Heraus-
eber gewechſelt, 2 ſind im Entſtehen begriffen. Davon haben7 Sonntagsblattcharakter, 11 werden im Berliner Zeitſchriften

verein gedruckt. 34 bezeichnen ſich als Synodalblätter, darunter
26 ſelbſtändige. 21 ſind wirkliche Gemeindeblätter, darunter
17 ſelbſtändige, 3 vom Chriſtlichen ZeitſchriftenVerein gedruckt.
Durch die Synodalblätter werden 592 Gemeinden verſorgt, durch
die Gemeindeblätter außerdem 28. Doch beſtehen mehrfach Sy
nodalblätter und Gemeindeblätter nebeneinander in derſelben
Ephorie. Daneben werden die großen Sonntagsblätter des
Berliner ZentralVereins der Berliner Stadtmiſſion, „Der Thü-
ringer“, „Der Altmärker“, „Der Nachbar“ und viele andere ſehr
ahlreich geleſen. Das älteſte Gemeindeblatt iſt das EvangeliſcheKemeindeblatt der Ulrichsgemeinde in Magdeburg (1857), es

folgen Kirchlicher Anzeiger für die evangeliſche
Gemeinde zu St. Georgen in Halle a. S. (1883), das
Kirchenblatt der erſten und zweiten Halleſchen Landdiözeſe und
die Ephorie Gollme (1887) und das deutſchreformierte Gemeinde-
blatt in Magdeburg (1889). 1905 ſind 3, 1906 3, 1907 9,
1908 8, 1909 7, 1910 5, 1911 2 bis jetzt neu erſtanden.
Gewiß werden dieſe guten Schriften im ſtillen auch viel Gutes
ſtiften.

Zur Bewegung in der Metallinduſtrie.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, ſollte die Ausſperrung der

NMetallarbeiter am 26. Auguſt eine weitere Ausdehnung an-
nehmen, weil die Ausſtändigen bis zum 23. Auguſt die Arbeit
nicht wieder aufgenommen hatten und demzufolge nach einem Be-
ſchluſſe des Kartells ſächſiſcher Metallinduſtrieller am 26. Auguſt
in Dresden und Chemnitz 60 Prozent der in den Kartellbetrieben
beſchäftigten Arbeiter ausgeſperrt werden ſollten. Obwohl die
Viederaufnahme der Arbeit durch die Ausſtändigen unterblieben

iſt, iſt doch nach der gegenwärtigen Sachlage Ausſicht vor
handen, daß die allgemeine Ausſperrung ver-
mieden werden kann, ja es iſt möglich, daß die ganze
Bewegung ihr Ende findet.

Die Ausſtändigen ſind, wohl auf Anregung von außen
hin, durch ihre Vertretung an die Arbeitgeberleitung
mit der Frage herangetreten, unter welchen Bedingungen Ver-
handlungen eingeleitet werden könnten. Darauf iſt ihnen er-
widert worden, daß die Arbeitgeber, wie ſchon vor 14 Wochen
beim Ausbruch des Streiks der Gelbmetallarbeiter, mit ihren
eigenen Arbeitern über die Feſtſetzung der Lohn- und
Arbeitsverhältniſſe unterhandeln wollten, ein Verhandeln
von Organiſation zu Organiſation aber ablehnen müßten. Hierzu
nahm eine am Donnerstag zu Leipzig abgehaltene Verſamm
lung der ausſtändigen Gelbmetallarbeiter Stellung. Obwohl die
Stellung der Arbeitgeber verurteilt wurde, ernannten die Ver
ſammelten doch eine Kommiſſion, die mit dem Obmanne der
Fabrikanten der Metallwarenbranche wegen der zur Aufs-
beſſerung der Lohn- und Arbeitsverhältniſſe eines Teiles der
Arbeiter dieſer Branche geſtellten Forderungen in Verhandlung
treten ſoll. (Bekanntlich gab die Aufſtellung dieſer Forderungen
und deren Ablehnung durch die Arbeitgeber von 14 Wochen den
Anlaß zu der jetzigen großen Bewegung.) Wird bis zum
25. Auguſt eine Einigung nicht erzielt oder ſind bis
zum Abend dieſes Tages die Verhandlungen noch nicht beendet,
ſo tritt nicht nur der oben erwähnte Beſchluß des Kartells ſäch
ſiſcher Metallinduſtrieller in Kraft, d. h. es werden nicht nur die
60 Prozent Metallarbeiter in Dresden und Chemnitz ausge
ſperrt, ſondern der Geſamtverband der Metall
induſtriellen Deutſchlands wird am 29. Auguſt zu
einer außerordentlichen Mitgliederverſamm-
lung in Berlin zuſammentreten, um über weitere
Schritte zu beraten.

Das Kyffhäuſer-Technikum Frankenhauſen
ierte in dieſen Tagen unter Beteiligung ſtaatlicher und ſtädti

r Behörden und ehemaliger Schüler des Jnſtituts das Feſt
des 30ſemeſtrigen Beſtehens. Bekanntlich erfreut ſich dieſe höhere
techniſche Lehranſtalt in Fachkreiſen eines ausgezeichneten Rufes,

m es zu verdanken iſt, daß dieſe Anſtalt mit ihren muſter-
i Verſuchsanlagen ſich des beſonderen Wohlwollens der

iniſterien verſchiedener Staaten erfreut, die Teilnehmer zuBelehrungskurſen nach Frankenhauſen entſenden. g

Brände in Mitteldeutſchland.

In der r en Wollfabrik in BadSchmiedeber g brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer
aus. z Fabrikgebäude nebſt allen Maſchinen wurde ein Raub

ammen.
In Hohenleuben entſtand auf noch nicht bekannte Weiſe

in dem Kohlenſchuppen der mechaniſchen Weberei von
Gutbrod Feuer. Trotz der gewaltigen Glut gelang es, Keſſel

s, Webſaal und Wohnhaus zu erhalten. Das Lagerhaus
annte jedoch nieder, init ihm größere Mengen Garne und

fertige Stücke. Der Vetrieb wird in kurzer Zeit wieder auf
en werden können.

in Chemnitz bei der FirmaEin Großfeuer braWar Schimmel Co. Spinnerei und Wäſchereimaſchinen

Fabrik, A.G., aus. Das Feuer griff mit rieſiger Schnelligkeit um
ſich. Ein Holzſchuppen, in dem ſich wertvolles Mahagoni, Erlen-und Cichenhoie befand, brannte vollſtändig nieder, und ein
anderes Gebäude, in dem ſich die Modelltiſchlerei und der Sel-
faktorbau befinden, wurde ebenfalls vollſtändig vernichtet. Der
Schaden beträgt ungefähr 250 000 bis 300 000 Mk.

Jn Lengefeld iſt man einem Brandſtifterunker-
nehmen auf die Spur gekommen. Dort brannte bereits vor
einigen Jahren das Rotheſche Gut zum Teil nieder. Nachdem
es wieder aufgebaut worden war, brannte es am Sonntag wiederzum größten Teile nieder. Da das Feuer an mehreren Stellen
zugleich brannte, ſo ſchöpfte man Verdacht. Der er Rothe
wurde in Haft genommen. Ex ſoll ſich in ungünſtigen finanziellenVerhältniſſen veſanden haben. Sein Ratgeber war der Agent
Hertel aus Pforten, der bereits vom Schwürgericht zu Gera mit
Zuchthaus beſtraft worden iſt. Hertel wurde ebenfalls in Haft
genommen, da er bei der Brandlegung beteiligt ſein ſoll.

Unglücks- Chronik.
Bei Rangierarbeiten auf dem Bahnhofe Brehna kam der

Eiſenbahnarbeiter Brandt zu Fall und geriet unter einen
Güterzug, deſſen Wagen ihm ſämtlich über die Bruſt gingen.
Brandt war ſofort tot.

8 Der aus Unſeburg bei Staßfurt ſtammende Stellmacher-
meiſter Piepert hatte wegen eines Herzleidens einen Arzt
aufgeſucht und wollte hierauf wieder nach ſeinem Heimatdorfe
mit der Bahn zurückfahren. Vor dem Bahnhofe ereilte ihn jedoch
bereits der Tod durch einen Herzſchlag. Der in Dienſten des
Gutsbeſitzers Dr. Haun in Bisdorf bei Staßfurt ſtehende
landwirtſchaftliche Arbeiter Hin ze wurde auf dem Felde von
einer Ringelwalze überfahren und am Kopfe ſo ſchwer verletzt,
daß ſeine Wiederherſtellung zweifelhaft r

Die 16jährige Dienſtmagd Anna Peſſel aus Wagenſtedt,
die mit ihren Eltern auf einer Vergnügungsfahrt in den Harz
begriffen war, fiel unterwegs, als ſie verſehentlich die Wagentür
öffnete, aus dem dahinſauſenden Zug und brach das Genick.
Sie war ſofort tot.

Jn einer Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede in Leipzig-
Sellerhauſen nahm der Keſſelſchmied Weinhold mittels
autogener Schweißung an einem metallenen Petroleumfaß eine
Reparatur vor. Hierbei hatte der Mann unterlaſſen, den Stopfen
aus dem Faſſe herauszunehmen. Durch die in dem Faſſe zurück-
gebliebenen Petroleumreſte entwickelten ſich beim Schweißen
Dämpfe, welche den Boden aus dem Faſſe trieben. Dieſer traf
den Mann, und zwar mit ſolcher Wucht ins Geſicht, daß ihm der
Kopf zertrümmert wurde. Er gab bald ſeinen Geiſt auf.

2

Bennewitz, 25. Aug. (Kinderfeſt.) Auf Beſchluß des
Schulvorſtandes ſoll am Sonntag, den 3. September, hier ein
Kinderfeſt gefeiert werden. Herr Amtsvorſteher Weber hat in
liebenswürdiger Weiſe dazu ſeine Wieſe und ſeinen Garten zur
Verfügung geſtellt. Der Umzug durch beide Dörfer (Bennewitz
und Benndorf) beginnt um 2 Uhr an der Schule. Jn Grö-
bers iſt an dieſem Tage ebenfalls ein Kinderfeſt.

Dölkau, 25. Aug. (Zum Ehrendienſt) beim Könige
Guſtav von Schweden, der am 28. Auguſt an der Kaiſerparave
des 2. Armeekorps teilnimmt und dem Kaiſer ſein Grenadier-
Regiment zu Pferde (früher Dragoner- Regiment Derfflinger)
vorführen wird, gehört auch Herr Kammerherr Graf Hohen-
thal Dölkau.

Wettin a. S., 25. Aug. (Das Schützenhaus) nebſt
Tanzſaal ſoll vom 1, April 1912 ab auf ſechs Jahre neu ver-
pach tet werden. Termin hierzu iſt auf den 14. September nach
mittags 2 Uhr im Schützenhausſaale anberaumt.

Merſeburg, 25. Aug. (Geſchenk der Kaiſerin.) Die
Kaiſerin hat dem Vater ländiſchen Frauen- Verein
für Merſeburg-Land für die im Herbſt ſtattfindende Lotterie ein
Bild der Königin Luiſe überwieſen. Das Bild iſt im
Handel nicht käuflich. Die Platte des Kupferſtiches befindet ſich
im Beſitz des Hohenzollern-Muſeums.

Bad Köſen, 25. Aug. (Die „Walpurgisgemeinde
auf der Rudelsburg“) hat in t 1 ihrer Satzungen die
Ziele der Gemeinde kurz dahin zuſammengefaßt: „Zweck der
Walpurgisgemeinde auf der Rudelsburg iſt die Förderung
der Heimatliebe. Sie will deshalb alte Gebräuche und
Volksfeſte in edlerer Form wiederaufleben laſſen und mit den
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln auf Heimatſchutz und Heimat-
pflege hinwirken.“ Der Gemeindevorſtand beſteht aus dem Ge-
meindeſchulzen, dem Gemeinderechner, dem Gemeindeſchreiber
und wenigſtens zwei Schöffen. Zum Gemeindeſchulzen wurde
Poſtdirektor Th. Dittrich-Bad Köſen gewählt.

S Querfurt, 25. Aug. (Feldbäckerei. Beſtäti-
gungen. Maul- und Klauenſeuche. Selbſt-mord.) Während des Manövers wird hier eine Feldbäckerei
eingerichtet. Jn der Gemeinde Kämme ritz iſt an Stelle des
bisherigen Ortsrichters Guſtav Heilmann der Landwirt Oskar
Wenzel zum Ortsrichter gewählt und von dem Königlichen
Landrat unſeres Kreiſes beſtätigt und verpflichtet worden.
Wiedergewählt und beſtätigt zum Ortsrichter der Gemeinde
Dorndorf iſt der Landwirt Hugo Beher daſelbſt. Unter
dem Klauenvieh des Gutsbeſitzers Guſtav Meinert in Mücheln
und des Landwirts Friedrich Kirchner in Leiha iſt die Maul-
und Klauenſeuche ausgebrochen. Geſtern abend hat die Ehe
frau des Hofmeiſters Beuthan hier ihrem Leben ein Ende
gemacht. Die Veranlaſſung hierzu iſt Krankheit geweſen.

Eisleben, 25. Aug. (Gedächtnisfeier. Lehrer
Ehricht Der Verein für Geſchichte und Alter-
rtümer der Grafſchaft Mansfeld hielt eine Sitzung ab,
welche dem Andenken ſeines verſtorbenen Vorſitzenden, Herrn
Paſtor Koennecke, gewidmet war. Prof. Dr. Leers feierte
deſſen Verdienſte und ſein liebenswürdiges und gütiges Weſen.
Mittelſchullehrer Blümel hielt einen Gedenkvortrag, in dem
er ein Lebensbild des Verewigten gab und deſſen vielſeitige und
erſprießliche Tätigkeit als Schriftſteller und Forſcher, als Vor
tragender und Leiter des Vereins beſprach. Jm beſten
Mannesalter verſchied nach dem „Eisl. Tagebl.“ an den Folgen
eines Blinddarmleidens Lehrer Ehricht, ein weithin bekannter
Meiſter im Piſtolenſchießen. Noch einige Wochen vor ſeinem
frühen Tode wurde er zur Mitwirkung am internationalen Wett-
ſchiegen in Rom amtlich entſandt.

Sangerhauſen, 25. Aug. (Denkmal der Kaiſerin
im Roſarium.) Bei dem im hieſigen Roſarium aufzuſtellen
den Denkmal der Kaiſerin legte der Stifter, Apotheker Hahne
in Wernigerode, Wert auf den Umſtand, daß die Beziehungen
der hohen Frau zur deutſchen Roſenkultur deut-
lich gemacht wird. Die Kaiſerin iſt Schirmherrin des Vereins
deutſcher Roſenfreunde, mithin auch des hieſigen Roſariums. Der
Entwurf, den Herr Hahne genehmigt hat, zeigt die hohe Frau mit
dem Hermelinmantel bekleidet, mit Roſen in der Hand. Das
Werk beſteht in einer 26 Meter hohen Herme aus feinſtem
karrariſchen Marmor. Am Fuße des Sockels befinden ſich
ſpielende Kinder, die einen Kranz von Roſen hochhalten. Das
Denkmal wird umgeben ſein von einem Beete mit KaiſerinRoſen.
Die Büſte ſteht in einer 36 Meter hohen Niſche, an die ſich nach
beiden Seiten ein bogenförmiger Säulenbau anſchließt, und dieſer
ganze Bau wird umrankt von Kletterroſen, die eine Züchtung des
letzten Jahrzehnts ſind. Das Werk iſt dem Bildhauer Arnold
Künne in Charlottenburg übertragen worden.

Halberſtadt, 25. Auguſt. Nochmals die neuen
Halberſtädter Dinoſaurierfunde.)
Hochergrah liegt das ganz vorzüglich erhaltene Skelett des einen

Sauriers im Ton gebettet, der Lehm

Wie in einem
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des Erdreichs hat, wie der
„Magdeb. Ztg.“ ſchrieben wird, das Knochengerüſt des Ge
ſahen das eine Länge von 8 Metern gehabt haben mag, ſo voll
tändig durchdrungen, daß er direkt an Stelle des Knochenmarks
etreten iſt. Aber nicht nur vom Skelett iſt ein großer Teil er-
lten, auch die Muskeln und ſ die Adern ſind deutlich im

Erdreich abgedrückt, ſo daß es ſich ermöglicht, von der äußeren
Form dieſes Sauriers eine genaue, nicht mehr auf Annahmen
und Rückſchlüſſe geſtützte Vorſtellung, ein Bild von untrüglicher
Klarheit zu gewinnen. Herr Dr. v. Schock, der Aſſiſtent Prof.
Jaekels, hat bereits eine anſchauliche Skigzze danach angefertigt,
die uns, worauf auch der Fund ſelbſt hindeutet, erkennen läßt,
daß dieſe Rieſenechſe ungeheuer dick und plump war und ſich auf
ein breites Becken mit ſchwerfälligen Hinterbeinen und einen
langen Schweif ſtützte. Der verhältnismäßig ſehr kleine Kopf
ſaß an einem langen Hals. Der Gang des Untiers, das, wie die
meiſten Saurier, ein Raubgeſelle war, muß nach dem ganges
Körperbau watſchelnd geweſen ſein. Jntereſſant iſt der Vergleich
dieſes hochwichtigen Fundes mit dem andern, an der öſtlichen
Seite der Grube, an einer weit höheren Stelle gemachten Fund.
Auch dort liegt ein Dinoſaurus von gewaltigen Körpermaßen,
bei dem das Becken mit den mächtigen Schambeinen, das Gegen-
becken, die Rückenknorpel, (Sacra genannt) ſowie die Gliedmaßen
und Halswirbel ſehr gut erhalten ſind. Nach der Lage des Ske-
lett iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß das Geſchöpf, als es vom
Untergang überraſcht ward, auf die rechte Seite fiel und infolge
des Rieſengewichts ſeines Körpers ein Bein brach. Auch ſonſt
ſind in jüngſter Zeit im Sande der ſo überaus reichhaltigen
Grube in recht geringer Tiefe, wenig über 1 Meter, wertvolle
Funde gemacht worden, darunter reſpektable Zähne von Kroko-
dilien, Knorpel von ſolchen, Zähne kleinerer Echſen, der Stachel
einer Haifiſchfloſſe und dergleichen mehr. Bezüglich des Alters
all dieſer Funde ſei bemerkt, daß der an erſter Stelle genannte
Saurier der älteſte iſt, worauf aus der geringeren Zahl der
Sacra und anderen auf eine Verſchiedenheit der Lebensbedin
gungen hinweiſenden Unterſchieden geſchloſſen wird. Jmmerhin
ſind über die Gebeine der erwähnten beiden Ungeheuer Jahr-
millionen dahingerauſcht! Bedeutend jüngeren Datums und
auch weſentlich kleiner, doch noch immer größer als die heutigen
Krokodile, ſind die Geſchöpfe geweſen, deren Zähne, Knorpel uſw.
ſich im Sande nahe der Grube vorgefunden haben.

Vom Eichsfelde, 25. Aug. (Fürſorge für die
Handweber des Eichsfeldes.) Jn dieſem Sommer
konnte wieder eine Menge Webegeräte an bedürftige Weber des
Eichsfeldes abgegeben werden. Zu den Geſamtkoſten von 550,05
Mark trugen die Weber ſelbſt 150,05 Mk. bei, während die Re
gierung einen Zuſchuß von 400 Mk. gab. Außerdem gewährte
die Regierung an durch Krankheit in Not geratene Weber Unter
ſtützungen im Betrage von 300 Mk.

Jlſenburg, 25. Aug. Vermählung.) Geſtern erfolgte
hier die Vermählung der Gräfin Anna Eliſabeth zu Stol-
berg mit dem Freiherrn Heinrich v. Werthern. General-
ſuperintendent Blau aus Poſen vollzog die Trauung.

t. Langenberg-Reuß, 25. Aug. (Steuer freiheit der
Kriegsveteranen.) Auf Antrag der Gemeindebehörden
beſchloß der hieſige Gemeinderat in ſeiner letzten Sitzung, die
jenigen Kriegsveteranen, deren Einkommen 750 Mark nicht über-
ſteigt, ſteuerfrei zu erklären. Als vor zwei Jahren derſelbe An
trag von bürgerlicher Seite geſtellt wurde, lehnte ihn die damalige
ſozialdemokratiſche Gemeinderatsmehrheit glatt ab. Diesmal
haben alſo die Genoſſen, die ſämtliche Mandate im Langenberger
Gemeinderate innehaben, für dieſe Steuerfreiheit der ehemaligen
Kriegsteilnehmer geſtimmt.

Kongreſſe und Ausſtellungen
W. Paris, 25. Auguſt. Die internationale Ge

ſundheitskonferenz wird am 10. Oktober im Miniſterium
des Auswärtigen zuſammentreten. Vertreter von 40 Staaten
werden daran teilnehmen. Die Beſtimmungen der Konferenz
von 1903 werden in wiſſenſchaftlicher und diplomatiſcher Hinſicht
revidiert werden, um den techniſchen Errungenſchaften und den
in 87 letzten Epidemien gewonnenen Erfahrungen Rechnung
zu tragen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Gemeindevorſtehker Auguſt

Heuke zu Warchau im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Deutſcher Schwimmerſieg in England. Die Meiſterſchaft von

England im Rückenſchwimmen über 150 Yards wurde in Hull von
dem Deutſchen Max Weckeſſer in 1 Min. 58 Sek. vor dem Peſter
Baronyi gewonnen.

b. Die Hühnerjagd iſt in dieſem Jahre in Morl ſehr ergiebig.
Jn hieſiger Flur wurden am erſten Jagdtage 67, am zweiten 33, am
dritten 100 und am vierten 52 Hühner erlegt. Leider halten die
Völker nicht mehr gut, da das verdorrte Kraut der Kartoffeln und
Rüben ihnen wenig Schutz bieten und hier und da findet man ſchon
Völker, die dauernd auf der Stoppel liegen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Kann eine für das Pflanzenwachstum ſchädliche Entkalkung
und Kalkarmut des Bodens eintreten? Die meiſten Bodenarten
Deutſchlands ſind nach Unterſuchungen in den verſchiedenen Ge
genden überhaupt nicht reich an Kalk, ſondern gerade im Gegen
teil ſind ſie arm an Kalk und einer Kalkung meiſtens bedürftig.
Bedenkt man noch ferner, daß durch die Ernten fortgeſetzt größere
Mengen Kalk dem Boden entzogen werden (Luzerne z. B. ent
nimmt bei h ayriger Nutzung nach Orth 1411 Kilogramm Kalk
pro 1 Hektar dem Boden) und daß weiter durch das kohlenſäure-
haltige Regenwaſſer größere Mengen Kalk aufgelöſt und in den
Untergrund gewaſchen werden und ſo für die Pflanzen verloren
gehen, ſo mit der Zeit eine Kalkarmut des Bodens ein
treten und ſo können Böden, die direkt auf Kalkgebirge auflagern,
mit der Zeit vollſtändig kalkarm werden. Beſchleunigt wird die
ſer Entkalkungsprozeß heutzutage noch durch den zunehmenden
Verbrauch von Ka und ſchwefelſaurem Ammoniak, wo
durch Säuren in den Boden kommen, die den Kalk noch raſcher
zur Auflöſung bringen. Ein jeder Landwirt muß deswegen,
wenn rer dem Schaden der Entkalkung bewahren will, der
in einem Mißraten der von Klee und Hülſenfrüchten und in
r Erträgen von ſämmtlichen Kulturgewächſen beſteht, be
trebt ſein, den Kalkvorrat, der einer richtigen Ernährung derr nötig iſt, z erhalten. Dies geſchieht durch eine Kaltung

mit gebranntem Kalk. Die erforderliche Menge r 50 bis 80 Ztr.
pro 1 Hektar und iſt die günſtigſte Zeit zur Vornahme der Kalkungder Sommer oder der de bſt. Der Kalk wird gleichmäßig auf

die Stoppeln ausgeſtreut (entweder mit der h chine
oder mit der Schaufel vom Wagen aus) und n auf

ſtens zehn Zentimeter Tiefe r oder mit der Egge,
Kultivator oder Krümmer in den Boden h Windſtilles,
trockenes Wetter iſt e era re Aufklä gibt
jederzeit 733 und koſtenlos, auch durch der Verkaufs
Verein Sächſiſch-Thüringiſcher Kalkwerke, G. m. b. H. Gerg

Reuß.



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Sonntag nach Trinitatis, den 27. Auguſt.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Jahr. Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Gutjahr. (Kollekte für den Provinzialverband der Frauen
hilfe) Vorm. 113, Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak.
Jahr. Vorm. 118/, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße; Hilfsprediger Gutjahr. Abends 6 Uhr Katechismuspredigt;
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Mittwoch, den 30. Auguſt, abends
6 Uhr Katechismuspredigt Paſtor Nietſchmann.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haarmann. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter. Freitag, den 1. September, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (beide Abteilungen)
Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs-
kapelle; Konſ.- Rat Runge. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche; Paſtor Witte. Freitag, den 1. September,
abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 30. Auguſt,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Konſ.Rat Joſephſon. (Kollekte für den Provinzialverband der Frauen
hilfe) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konvikts Jnſpektor
Schmidt. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag, den 29. Auguſt,
abends 81 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrr
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor Wagner. Diens
tag, den 29. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte für den Provinzialverband der
Frauenhilfe.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kranemann, Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
111 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 30. Auguſt,
abends 81/, Uhr Gemeinſchaſtsſtunde; Paſtor Haberland. Donners
tag, den 31, Auguſt, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
6 Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

ottesdienſt.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. s Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl, Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Heinzel. Nach der
Predigt Abendmahl; Derſelbe. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred. Heinzel und Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Konſ. Rat
Scharfe. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt. Amtswoche: Konſ.Rat
Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 31. Auguſt,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen.

Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag
abend 91 Uhr: Männer-Gebetsſtunde. Freitag abend 8 Uhr
Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend abend 84 Uhr:
Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Sch mied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81/, Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3/, Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Mittwoch, den
30. Auguſt, abends 84 Uhr: Gebetsſtunde; Pred. Balzer. Für
Nietleben (OQuellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pred.
Balzer. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt. Donnerstag, den 31. Auguſt, abends 8 Uhr Verſammlung
Prediger Balzer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend 81 Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm.
101 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige).
Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Beeſen Vorm. 1/410 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Werner. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe,
Seeben Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Hobbing. Nachm.

1 Uhr Kinderagottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend s Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor

Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Ühr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor
Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag
(1. September), nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 7 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4! Uhr

im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchüle Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule Torſtraße. Freitag abend 8/2 Uhr ältere Abteilung
Weidenplan 5. Poſaunenchor: Dienstag abend 8* Uhr Weiden-
plan 4. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Vil elbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8—-10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus).
mr e Ia en vor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8! Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule. Jungfrauenverein
W Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
traße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr; Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I: Sonntag abend
71 Uhr; Jungfrauenverein II: Montag abend 7 Uhr. Frauen
nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz: Sonnabend (2. September) abends 83 Uhr im Ge
meindehauſe,

St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang. Männer-
und Jünglingsverein: Sonntag von 8--10 Uhr ältere Abteilung,
von 7—9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
nachm. jüngere Abteilung Ausflug nach NeuRagoczy. Sammel
punkt nachm. 3 Uhr an der Peißnitzbrücke. Mittwoch abend Turnen
in der Turnhalle. Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraß 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4 (Küſterei).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsPerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr in der
Pfarre.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Auguſt. Angekommen: „Thuringia“ 20. Auguſt in Punta
Arenas. „Aciliga“ 22. Auguſt in Valparaiſo. „Treesbridge“
23. Auguſt auf der Elbe. „Meteor“ 23. Auguſt in Naes. „Habs-
burg“ 24. Auguſt auf der Elbe. „Schwarzburg“ 24. Auguſt auf
der Elbe. „Freienfels“ 24. Auguſt in Hamburg. „Slavonia“
23. Auguſt in Havre. „Arabia“ 24. Auguſt in Colombo. Ab-
gegangen: „König Friedrich Auguſt“ 22. Aug. von Buenos Aires.
„Numantia“ 22. Auguſt von Liſſabon. „Dania“ 23. Auguſt von
Santander. „Armenia“ 23. Auguſt von Port Said. „Mecklen-
burg“ 23. Auguſt von Cuxhaven. „Sicilia“ 23. Auguſt von St.
Thomas. Paſſiert: „Silvia“ 22. Auguſt Perim. Barcelona
23. Auguſt Belle Jsle. „Graecia“ 24. Auguſt Dover. „Theſſalia“
24. Auguſt Dover. „Artemiſia“ 24. Auguſt St. Vincent.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,24. Auguſt. „Roon“ Mittwoch in Genug an. „Thüringen“ Mitt-
woch von Antwerpen ab. „Hannover“ Mittwoch Vorkum Riff
paſſ. „Friedrich der Große“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Brandenburg“ Mittwoch in Philadelphia an. „Kaiſer Wil-
helm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Heidelberg“ Mittwoch
von Funchal ab. „Stambul“ Mittwoch von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Auguſt. „Hans Woer-
mann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ Mittwoch in
Monrovia an. „Henriette Woermann“ in Antwerpen an. „Jrma
Woermann“ Mittwoch Dover paſſ. „König“ Mittwoch von Tene-
riffa ab. „Eduard Woermann“ Donnerstag in Madeira an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Neue Lotterie Neues Glück! Soeben gelangen die Loſe der
Poſener und Hamburger Ausſtellungs-Lotterien zur Ausgabe und
bieten für die geringen Einſätze ganz beſondere Gewinnchancen,
ſo ſind in der Poſener Lotterie für nur 2 Mk. Hauptgewinne von
60 000 Mk., 30 000 Mk., 10 000 Mk., in der Hamburger Lotterie
für nur 1 Mk. Hauptgewinne von 20000 Mk., 10 000 Mk. uſw.
zu machen. Als nächſte Ziehung ſteht diejenige der Poſener
Lotterie am 5., 6. und 7. September bevor, auch die Hamburger
Loſe à 1 Mk. kommen bald zur Ziehung. Der Bezug von einem
Poſener und drei Hamburger Loſen für zuſammen 5,40 Mk. iſt
beſonders zu empfehlen und ſind dieſelben von dem bekannten
ehe Waſt Lud. Müller u. C., Berlin C., Breiteſtraße 5, zu

eziehen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 12. Juli
d. Js. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß der
Fluchtlinienplan für das durch die Eröllwitzer, Dölauer und
Weißenburgſtraße umgrenzte Viertel, der gleichzeitig Abände-
rungen der Baufluchtlinien für die Wörthſtraße zwiſchen Cröll-
witzer- und Dölauerſtraße, für die Nordſtraße und für die
Dölauerſtraße an der Einmündung der Wörthſtraße ſowie der
Höhenlagen für die Lothringer, Elſäſſer- und Nordſtraße vor-
ſieht, nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da keine Ein
wendungen gegen den Plan erhoben worden ſind. Der Plan
kann im Rathaus, Wagegebäude Zimmer 23 eingeſehen
werden.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
meeBekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindbviehbeſtande
des Gutsbeſitzers Artur Roſahl in Osmünde iſt erloſchen.

Bennewitz, den 24. Auguſt 1911.
4898) Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.

Vieh und JnventarAukkion
in Reuden

Station Jeßnitz in Anh.
Freitag, den 1. September, vormittags von 9 Uhr an, ſoll
im Müllerſchen Gute in Reuden, Station Jeßnitz und Greppiner
Werke, nachſtehendes öffentlich auf Meiſtgebot verſteigert werden:

3 Stück Arbeitspferde, 2 Stück Fohlen (Füchſe), 10 Stück
Kühe, teils hochtragend, 15 Stück Jungvieh, 2 Stück Zug-
ochſen, ca. 40 Schafe und Lämmer, 8 Stück Schweine,
Gänſe, Hühner, ſowie ſämtliche zur Landwirtſchaft
gehörigen Maſchinen, Wagen, Acker u. Wirtſchaftsgeräte.

4205] Der Besitzer.

Gut in landschaftl. s6höner bage
unweit Regierungshauptſtadt (Provinz Poſen) mit ge
regelten feſten Hypotheken unter günſtigſten Beding-
ungen mit voller Ernte verkäuflich. Größe ca. 370 Mrg.
(314 Mrg. Acker, 37 Mrg. Wieſe, Reſt Hofraum, Park c.
Herrſchaftliches Wohnhaus, gute Wirtſchaftsgebäude und
komplettes Jnventar, vorzügliche Verwertung der Produkte.

Anzahlung 65 000 Mk. [4587Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtraße 85, Teleph. 1259.

Rittergut im Kreiſe Jerihow II,

ca. 2 Bahnſtunden von Berlin, mit guten Abſatzverhältniſſen,
Größe 650 Morgen, guten Boden und Wieſenverhältniſſen,
guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, vorzüglicher Jagd,
inmitten königlicher u. Privatforſten gelegen, bei 65 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter V. Z. 3550
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [4912

Prima hblumiges, süsses Wiesenheu
offeriert billigſt nur in Waggonladungen 4919

E. H. Beschnidt, ne en e e
G aſthof Ein Paar flotte

altes gutes Geſchäft, an lebhafter

Straße gen in 9einem verkehrsreichen Dorfe ander Elbe, 1 Minute von der Dampf- r n n o r
ſhiffhalteſtelle u. Stunde vom erkaufen. B. Melssner,
Bahnhofe entfernt, mit großem 8 uz bei Cöthen. 420
h u. Ball zal terten Bier s ver
umſatz, Stammlokal v. 9 Vereinen,ſichere, langjährige Hypotheken, Hranuer Wallach,
iſt krankheitshalber ſofort für X 8 Jahre, ſteht zum Verkauf
62 000 Mk. bei 10-12 000 Mk. bei Mehnert Müldener,
Anzahlung x Merſeburgerſtraße 45 h.
e ren verrquſen Noch einige
Hefl. Offerten von Selbſtkäufern 5unt. C. 848 an Haasenstein Manöver pferde

Vogler A. -G., Dresdeu, erb. hat zu verleihen
Jch beabſichtigeJch hſi tig Reſtaurant, Hallescher Tattersall,
gelegen an einer Kreischauſſee, mit auchſtädterſtr. I.
ca. 20 Morgen Acker und Wieſen Mittleres Arbeitspferd

zu verkaufen. Königſtr. 45.zum 1. Okt. zu verkaufen evtl. auch
zu verpachten. August Ide,Rathenow, Mühlenſtr. 22. x J halbengliſche
hyter giltig L Maſtlämmer,Bedingungen ſuche handgasthof X 8 Monate alt, verkauft Mitte

zu pachten, eventl. mit Material Sept. Rittergut Bündorf
bei Merſeburg. [4943
200 Zir. on8 Wiesenheu

geſchäft. Gefl. Offerten erb. unter
Z. C. 5685 an die Exped. d. Ztg.
G

Gersons [4183 a 27 r iunt. B. S. 83 an RuEr bonh rstock Mosse, Halle a. S. [4938
Unentbehrlich für Land und
Forſtwirte. Prämiiert auf der
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft 1894 und Weltausſtellung
in St Louis 1904 ſilb. Medaille.
4 verſchied. Sorten, für alle Boden
kulturen paſſend. Proſpekte und
Beſtellungen: Gerson, Wilmers-
dorf b. Berlin, Prinz-KRegentenſtr. 119.

Racikalmittel gegen

WVanzen
u. deron Bruſt
Flaſche 50 Pf. u. 1 M.

allein echt bei

Max Räclhller,
nur Rannischestrasse

Acht gute junge
S belgiſche [8944

Arbeit pferde

verkauft ſof. preisw.Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.
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